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„
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"

ZU abonuiren , findet fich Gelegenheit im Verlag kanggasse 27 ,
b - i de » Ausgabestellen , den Zweig -Lxpebitionen in den Nachbar -

oilcii und fämmtllchen deutschen Reichsxostaustaltcn .

Die Abbröckelung Chinas .

Das Vorgehen gegen China ist nicht auf Deutschland

beschränkt geblieben . Nachdem schon wiederholt von eng¬

lischer Seite angedentct worden ist , daß , was dem Einen

recht ist , dem Anderen billig sei , und daß England bei dem

Vorgehen Deutschlands nicht lhatenlos und mit leeren

Händen bleiben könne , ist jetzt die Anfmerksamkeit von der

Eifersucht und Unruhe Englands fürs Erste durch das Vor¬

gehen Rußlands gegen China abgclenkt worden . Wenn die

Besetzung Port Arthurs durch das russische Geschwader

auch der deutschen Diplomatie nicht unerwartet gekommen

ist , so bedeutete cs für die übrige politische Welt doch zu¬

meist eine starke Ucbcrraschnng . Von russisch - offiziöser Seite

wird erklärt , das Einlaufen der Flotte in Port Arthur sei

ausschließlich durch das Bedürfniß einer zeitweiligen Winter -

station begründet , und es könne nicht die Rede von einer

erzwungenen Besetzung , von irgend einer Kundgebung oder

feindseligen Absicht gegen China , Deutschland , Japan oder

irgend eine andere Macht sein .
Diese Motivirung ist offenbar nur cnm grano salis auf -

znnehmcn , denn wenn auch Rußlands eigener Hafen Wladiwo¬

stok zur Neberwinterung nicht geeignet ist , so hätten ihm doch

Mehrere eisfreie Häfen in Korea zur Verfügung gestanden .
Daß sich Rußland nicht ohne politische Gründe in Port
Arthur festgesetzt hat , liegt auf der Hand , da es sich hierbei
um den bei Weitem wichtigsten Kriegshafcn Chinas handelt .

Port Arthur liegt auf der Südwestspitze der Halbinsel Liao -

tong , grnppirt sich um einen Mcerescinschnitt , der rings um¬

her von Bergketten in der Höhe von 300 bis 1200 Fuß
umgeben ist . Die gewaltige Seefestung wird als vom Meere

her fast uneinnehmbar geschildert . Nicht weniger als 12 ge¬
schlossene Küstenwerke , die mit 40 Kruppschen schweren Ge¬

schützen und mehreren größeren Mörsern versehen sind , ver -

theidigeil die Einfahrt , die ungewöhnlich eng und an
einer Stelle nur 200 Meter breit ist . Die Besitznahme

Port Arthurs würde fürNußland die Beherrschung des Golfs
von Petschili und des ganzen Kwangho - Gebietes und zugleich
der Zugänge zur Hauptstadt Chinas bedeuten .

Freilich von russischer Seite wird die Absicht einer

bauernden Besetzung fürs Erste noch entschieden in Abrede

gestellt ! Ob dies mit Recht geschieht , können wir dahin
gestellt sein lassen , da die „ Köln . Ztg . "

anscheinend offiziös
« rsichert hat , daß diese Besetzung keine aggressive Bedeutung
habe ( an anderer Stelle sprach sie aber von der „ begonnenen

Auftheilung Chinas
"

. D . R .) und vor Allem nicht den

deutschen Interessen in Ostasien entgcgenstehe . Auch die

„ Köln . Ztg .
"

ist der Ansicht , daß Deutschland und Rußland

im Einverständuiß miteinander Vorgehen , und in der That

spricht , wie wir schon früher ansgesührt haben , Vieles für
die Annahme , daß das jetzige Vorgehen eine Fortsetzung des

früheren ad hoc gebildeten ostasiatischen Dreibundes bildet .
An dieser Annahme braucht man sich auch fürs Erste nicht

durch Hetzartikcl russischer Blätter irre machen zu lassen , die

ihre eigene deutschfeindliche Politik verfolgen . Die Annahme ,
daß das Vorgehen in China auf einer Verständigung zwischen

Deutschland , Rußland itub Frankreich beruht , wird auch

durch die Erklärung des „ Journal des debats “ verstärkt , daß
die Interessen Frankreichs nicht nur nicht der Besetzung der

Bucht von Kian Tschau durch die deutsche Marine wider¬

sprächen , sondern daß die beiderseitigen Interessen unter dem

Gesichtspunkte dieser Besetzung sehr wohl miteinander gehen
könnten .

In England dagegen trägt man über das Vorgehen

Deutschlands eine Unruhe zur Schau , die durch das Vor¬

gehen Rußlands eine sehr natürliche Steigerung erfahren

hat . Maßgebende englische Blätter erklären bereits , daß durch

dieses Vorgehen das Gleichgewicht in Ostasien gestört fei ,
und daß die englische Regierung auf die Wiederherstellung

dieses Gleichgewichts dringen müsse . Die „ Times "
schlagen

auch schon einen Weg zu diesem Ziele vor , nämlich die

Ueberlassuug Tschusans als Flottenstation an England .

Fast könnte es danach den Anschein haben , als ob bereits

die Zerstückelung Chinas ihren Anfang nehmen solle . In

Wahrheit dürfte aber dieser Zeitpunkt schwerlich schon heran -

gekommcn sein , und es ist auch fraglich , ob England

Neigung verspüren wird , seinen politischen Unmnlh schon jetzt
in Thaten « mznsctzeu . England ist zur Zeit in mehreren

Theilen der Welt durch akute und recht schwierige Fragen
in Anspruch genommen , und cS wird sich nicht leicht ent -

schließeu , diese um die ostasiatische Frage zu vermehren .

Ferner dürste aber auch die englische Negiernug vielleicht

doch Bedenken tragen , den ohnehin schon sehr starken Gegen¬

satz der Interessen zu Rußland noch zu verschärfen . Was

aber endlich die Stellung zu Deutschland betrifft , so kann

die englische Regierung garnicht übersehen , daß sie in der

egyptischen Frage , deren Aufrollung Frankreich nicht ungern
betreiben würde , zu sehr auf den guten Willen Deutschlands

angewiesen ist , als daß sie es sich leisten könnte , dessen

Politik ohne zwingende Gründe irgend welche Hindernisse in

bett Weg zu legen .

Besonderes Interesse
'
an den Vorgängen hat natürlich in erster

Linie das dem Reich der Witte benachbarte Reich der ausgehenden
Sonne . Die japancsische Zeitung „ Jomiuri - Schimbim " kniipst
nun an die deutsche Besetzung der Ktaotlchau - Lucht folgende Be¬
trachtungen : Die » Vorgehen ist erfolgt , entweder um eine Ent -

schädigung wegen der ermordeten Mifsiouare oder einen dauernden
Stützvunkt zu erhalten . Der erste Zweck ist nicht so ernst zu nehme »,
weil Ermordungen von Missionaren in China schon ziemlich häufig
vorkamen , und immer durch Gesandte und Konsuln aus gütlichem
Wege eine gewisse Gcnngthnnng erlangt wurde . Es liegt also die
Vermnthnng sehr nahe , daß der neue Fall nicht den Grund , sondern
einen Vorwand zur Besetzung der Kiaotschau -Bucht bildete . Diese kann
mau sogar als «ine Folge der Haltung Deutschlands in der Liaotong -
Frage bezeichnen . Von dem dmualszusammengelretenenDreibund hatten
Rußland nndFrankreich ihren Lohn eingedeimst , und nur Dcutschland
ging bisher leer aus . Dies vergab es nicht , unb so lauerte es nur
aus eine günstige Gelegenheit , nm freilich mehr im Süden eine »
Ankerplatz einzuukhmen . Jetzt griff es deshalb gleich tapfer und
mulhig zu . Es wundert nns aber , daß cs die Kiaotfchau - Bucht im
Norden erwählte , die Rubland doch schon einmal von China entlehnt

hatte . Ohne Rnblands Eiuverständniß ist daher die Besetzung wohl
schwerlich erfolgt . Was für Geheimnisse wird uns die Diplomatie
jetzt noch enthüllen ? " — Das gemeldete Auslaufen eines starken
japanischen Geschwaders aus dem Hasen von Nagasaki scheint
übrigens darauf hinzudeuten , daß auch Japan bei der Liquidation
des chinesische » Reichs mitzuwirken wünscht .

Deutsches Deich .
* Sof - und Personal - Nachrichten . Fürst Hohenlohe ,

der sich mit seiner ganzen Familie Henle Abend zur Beisetzung seiner
Gemahlin nach Schillingsfürst begiebt , gedenkt von dort am Montag
Abend nach Berlin zurückzukehren . — Prinz Adalbert , der dritte
Sohn des Kaisers , ist im Jahre 1894 mit zehn Jahren zum Unter »
lientenant zur See befördert worden . Er soll nunmehr tnt nächsten
Sommer an Bord des Schulschiffes „ Charlotte "

eiugeschifft und
damit in den praktischen Dienst der Flotte eingesührt werden .

* gerillt , 23 . Dezember . In politischen Kreisen wird , wie die
„ Staalsb .- Ztg ." meldet , dem letzten Besuch des Kaisers in der
rusjifcheu Botschaft eine besondere , weit über den samiliären Anlaß
— am nächste » Tage war bekanntlich des Czaren Namenstag —
binanSgeheud e Bedeutung beigelegt . Der Besuch erfolgte direkt von
der Gruncwald - Jagd ans , in deren Verlauf der Kaiser mehrere an¬
scheinend hochbedcutsame Telegramme erhielt . Nachdem der Kaiser
sie gelesen hatte , ersuchte er den an der Jagd thcilnehmeuden
russischen Mililärbevollmächligten , Prinzen Engalitschew , ihn bei
seinem Botschafter anznmeldcn . Wenige Minuten später begab er
sich selbst in die russische Botschaft . Wie unerwartet der Besuch kam ,
geht ans der Thatsache hervor , dab , als der Kaiser vorfuhr , das
Botschasterpaar eben im Begriff staub , einen Cpanergang zu machen .

Tas Kröuungs - und Ordens fest wird im nächste »
Jahre am Sonntag , de » 16 . Januar , unb das Fest des Schwarzen
Adler - Ordens am 18 . Januar im Königlichen Schlosse gefeiert
werden . Der Schwarze Adler -Orden ist im Jahre 1897 17 Mal
Verliehen worden , während sechs Ritter gestorben sind .

Die „ Nordd . Allgcm . Ztg ." macht darauf aufmerksam , daß aus
der Erwiderung des Kaisers auf die Ansprache des ersten Bürger »
nteisters von Grandeuz hervorzuheben sei, daß , wie der Monarch
betonte , die guten und gesicherten Beziehungen zu
unserem östlichen Nachbarn die Gewähr böten füribic gedeih »
liche Entwickelung der Stadt .

* Der Snndesralh hat in seiner gestrigen Sitzung dem
Entwurf zur Aendcruug des statistifchen WaarenverzeichuisseS und
des Verzeichnisses der Massengüter die Zustimmung ertheilt ; ebenso
der Vorlage , betreffend die Aeuderung des amtlichen Waarcn -
verzeichnisscs zum Zolltarif , betreffend das Regulativ für Oelmühlen
und betreffend de » Entwurf zum BesolduugS » uud Penfiousetat der
Reichsöankbcamten für 1898 ; endlich einem Antrag Badens , be¬
treffend Abänderung der Bestimuiungen über die Sammlung von
Saateustands - und vorläufige » Erntenachrichten . Die Vorlage , be¬
treffend den Entwurf eines Gesetzes über die elektrischen Maß »
einheiten , wurde de » zuständigen Ausschüssen überwiesen und über
eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt .

* Liir den Kaiser bestimmte Telegramm « müssen dem
Monarchen bei jeder Gelegenheit sofort ausgehändigt werden , sei es
während einer Parade , eines Festmahls ober sonst einer öffentlichen
Veranstaltung . Nur in einem Falle ist eine Ausnahme ziilässig :
das ist , wen » sich der Kaiser zum Gottesdienste in der Kirche oder
im Felde befindet . Auch während des FestgottcsdiensteS anläßlich
der kürzlich erfolgten Einweihung der neuen evangelische » Garnison »
kirche in Thorn betrat ein Depeschenbote mit einem Telegramm in
der Hand das Gotteshaus . Es war für den Kaiser bestimmt uud
meldete ihm das Ablebcu der Fürstin Hohenlohe . Indessen erst
nad ) Beendigung des Gottesdienstes durste deut Kaiser daS Tele «
gramm überreicht werden .

* Hinein «. Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" d em e n ti rt die in den

letzten Tagen von den Blättern gebrachte Nachricht , daß Prinz
Hcinnch zum Oberbefehlshaber des Geschwaders in Ostasien anL -
ersehen sei, und bemerkt , daß das vorlänsige Endziel der unter dem
Befehl deS Prinzen Heinrich ) stehenden Schiffe Hongkong sei ; dieser
Hase » sei infolge seiner Lage immer das Ziel der in Ostasien ein #
treffenden Schiffe . — Die deutschen Schiffe haben gestern Vormittag ,
10 Uhr , den Hafen von Portsmouth verlassen und die Fahrt nach
China angetreten .

( Nachdruck verboten .)

Warum (öuhd Karl nicht gehekathrt hat .

( Eine Wcihuachtsgeschichte .)
Von Wilhelmine v . Gehren .

Ein grauer Wiitterhimmel liegt über der kleinen Stadt

und ein feiner Nebel rieselt eintönig hernieder . Mit ver¬

drießlicher Miene schaut der einsame Mann hinter den

blanken Scheiben des Gutshauses auf die meuschenleere

Straße . Es ist nicht gerade einladend , heute noch im offenen

Jagdwagen nach der nächsten Station zu fahren und dann

ein paar Stunden langweiliger Eisenbahnfahrt zu ertragen ,
nur um in der Hauptstadt Weihnachtseinkäufe zu machen ,
aber Herr Heidrich ist , obgleich unbeweibt , ein Familienmeusch
durch uud durch , und fünf Nichten , groß und klein , blond

und braun , hoffen auf seine nie versagende Güte . Nicht um
die Welt möchte er deren Mama , seine schöne , stolze

Schwester , durch sein Ausbleiben am Weihnachtsfest kränken .

Lächerlich ist es zwar , daß er , der sogar feinen Beruf
als lästige Fessel abgestreift hat , diese altgewohnten , oft nn -

bequemen Familienbande willig erträgt . Sein großes
schönes Gut hat er seit einigen Jahren verpachtet , der

Niedergang bet Landwirthschaft macht ihm kein Kopf¬

zerbrechen mehr , da er für feine geringen persönlichen Be¬

dürfnisse trotz des « iedrigen Pachtzinses eigentlich ein Krösus

ist . Den Einfltz im Herrenhaufe hat er sich mit einer statt¬

lichen Zimmerreihe Vorbehalten , fein Jagdhund , seine Pferde
und fein Diener genügen zn seinem Behagen .

So weit war Onkel Karl ungefähr in seinem Gedanken -

gang gekommen , als et jäh zusammenschreckte . Ein schriller
Ton , der sich hartnäckig wiederholte störte und reizte ihn .

Er öffnete das Fenster und schaute unwillig hinaus . Auf
der fteinernen Treppenstufe vor der Hanslhür saß ein kleiner

flachsköpsiger Knabe und blies mit vollen Backen in eine

Blechlrompete . Es war heute Christmarkt im Städtchen

und Herr Heidrich hatte da eigenhändig das kleine Blas¬

instrument , dessen Ton feilte Nerven zerriß , dem kleinen

Proletarier gekauft .

„ Karll "
rief er unwillig dem kleinen Bläser zu , aber

der Angerufene hörte und sah nicht , seine Beschäftigung

nahm seine ganze Seele gefangen . Die himmlische Sphären¬

musik würde ihm schwerlich so süß geklungen haben als seine

eigene bedenkliche Knnstübung .

Wie es kam , daß der kleine Taugenichts des Herrn
Karl Heidrich Vornamen führte , das war eine gar eigene

Geschichte , wie sie nicht Jedem passiren konnte . Dazu ge¬

hörten das besondere Pech und die besondere Gemiithsart
des Onkel Karl . Es hatte schon vor der Geburt des kleinen

Karl Müller in den Sternen gestanden , daß er das Pathen -

kind des gütigen Herrn werden sollte , in dessen Diensten

sein Vater stand . Ein braver Mensch war ' s , dieser Peter
Müller , und ein Kutscher und Pferdewärter , der seinesgleichen

suchte . Deshalb stand er hoch in der Gunst seines Herrn ,
des Rentiers Karl Heidrich , der ihm sogar behülslich gewesen

war , ein eigenes Hauswesen zu gründen und seine ersteLiebe ,
die schmucke Lisbeth , heimzusühren . Aber selbst dem besten Diener

und Kutscher ,kann etwas Menschliches passiren , und so schlug
— just vor vier Jahren zur Weihnachtszeit — bei Glatteis

der Wagen nm , der unseren Onkel Karl damals , wie all¬

jährlich zur Weihnachtsfeier , dem Hause seiner Schwester

znführen sollte . Karl Heidrich kroch zwar [mit todblassem

Angesicht , aber unverletzt aus dem Wagen heraus , aber Peter ,

der brave Peier , lag mit gebrochenem Genick daneben . Keinen

einzigen Alhemzttg that er mehr und konnte sein Weib und

fein so sehnlich erhofftes Kind weder dem Schutz des All¬

mächtigen , noch der Fürsorge seines Herrn empfehlen .. Aber
der treue Gott unb Vater aller Wittwen und Waisen hatte
dem Herrn Karl Heidrich ein weiches Herz in die Brust
gelegt , das blutend empfand , daß die paar tausend Mark ,
die er der armen Wiltwe in die Hand drückte , dieser weder

ihre schwere Stunde , noch ihrem Kinde den Vater ersetzen
konnten . Und so fand es sich ganz natürlich , daß der reiche
Mann bei dem bald darauf geborenen Kinde zu Gevatter

stand und ein liebevolles Auge auf es halte .

Lisbeth hatte sich von dem (Selbe ein kleines Häuschen

gekauft , nährte sich schlecht unb recht mit Tagelohn , unb
ber kleine Karl wuchs ohne besondere Pflege lustig heran .

Herr Karl Heidrich aber ging niemals an ihm vorüber , ohne
ihm liebevoll über den blonden Kopf zu fahren und ihm die

oft ungewaschene Palschhand zu drücken .
Ob Herr Heidrich au diese alten Geschichten dachte oder

an fünf frische , fröhliche Mädchengesichter , die lächelnd und

grüßend dem Onkel zunickken und ihre mehr oder weniger
rosigen Mäulchen seinem etwas gesträubten Schnurrbart

zuneigleti , ob eins oder das andere dieser beiden Bilder

einen nerüenerregenben Einfluß auf ihn ausübte , mag
unentschieden bleiben . Jedenfalls sprang er plötzlich auf
mit dem beunruhigenden Bewußtsein , daß er wachend ge¬
träumt , den Anschluß an den Bahnzug versäumt halte und

nun erst morgen reifen konnte .

Eigentlich war es ein großer Tag morgen , nicht nur für
die gesummte Christenheit , sondern für den Herrn Rentketj
Karl Heidrich insbesondere , der etwas Festliches im Hetzen
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* Rrlchostnanreu . Die Thalsache , daß dir Jsteiunahme aus
Zöllen und 23er6ra « d )Sfttucrn in den ersten acht Monaten de »
laufenden Rcchnuugrjaßres um mehr als 13 Millionen Mark hinter
der Jstkinuahine für den gleichen Zeitraum des Vorjahres zurück¬
geblieben ift , wird in der Presse mehrfach mit Ilnrccht als ein
Zeichen dafür aufgefaßt , daß die Einnahme » des Reiches au » den
bezeichneten Steuerguelleu im Ganzen und solgeweise auch
die sinaiizicllcn Verhältnisse des Reiche » sich bereit » wieder
in rückläufiger Bewegung befinden . Dieses ungünstige Ergebnis ist
allein durch den Miuderertrag der Zuckerfteuer von mehr al »
21 Millionen Mark herbeigeführt worden . Die übrige » Stenern
ergeben kein Minus , sondern ein Plus von etwa 8 Millionen Mark ,
darunter die Zölle ein solche » von mehr als 6 Millionen Mark .
Was aber den Miuderertrag der Zuckersteuer anlangt , so kommt zunächst
in Betracht , daß dieJsteinnahme tu den erstenlOMouatcu des Vorjahrs
aus dem Grunde besonders hoch war , weil vor dem Inkrafttreten
des neuen Zuckersleuergrsehes ungewöhnlich große Massen von
Zucker aus den zollfreien Lagern in den freien Verkehr gebracht
worden sind . Soda » !! kommt die ungewöhnliche Höhe der Aussuhr -
prämieen in dem gleichen Zeiträume des lausende » Jahres in
Betracht , welche wcfcutlich durch die ausnahuisweise starke Aus¬
fuhr uon Zucker nach den Vereinigten Staaten vor dem
Inkrafttreten des Diugley - Tarifs verursacht worden ist . Beide
Momente zusammen fuhren zu dem Schlüsse , dab der Rückgang des
Jstcrtrages der Zuckersteuer nicht nur auf befonderen , allein für sie
mabgebeude » Ursachen beruht , sondern auch durchaus vorüber¬
gehender Natur ist . In letzterer Hinsicht findet diese Auffassung ihre
Bestätigung in dem Umstande , daß bei den angeschricbencn Ein¬
nahmen für diesen Zeitraum , welche auch die krcditirten Poste » ein -
schlicßeii , der Miuderertrag der Zuckersteuer von über 21 auf
8 Millionen Mark gesunken ist .

* Ier Deutsche Fischerei - Uerrin hielt am Montag voriger
Woche eine Voistandssitznng ab . Bei den LachSbrut -AnSsetznngeu ,
welche der Deutsche Fischerei - Verein alljährlich in den deutschen Lachs -
strömeu bewirkt , war bisher der Main wegen seiner Vernureiniguiigen
ausgenommen Ivorden . Es hat sich indeb herausgestellt , daß dieser
Zustand sich .wesentlich gebeffert hat , sodaß jetzt der Versuch gemacht
weiden kann , die vielen für die Aussetzungen sehr geeigneten Gebirgs¬
bäche des Maiugebietes ebenfalls mit Lachsbrnt zu besetzen . ES
werde » im nächsten Frühjahr 3 - bis 400,000 junge Lachse in das
Maingkbicl eingesetzt werden . Leider ninüte die Geschäftsstelle mit¬
theilen , dab die LachSeier - Erute wegen des niedrigen Wassers bis

zum SitzuugStage so mangelhaft ausgefallen sei, daß der Bedarf
der allein für den Rhein eine Million iidersteigendcu gewöhnlichen
Aussatzuienge bei Weitem noch nicht gedeckt war . Inzwischen
haben die Regentage der letzte » Zeit bewirkt , daß laichreiche
Lachse in großer Zahl anfgestiegen sind , sodaß jetzt schon
nahezu ein llebeifluß dem bisherigen Bedürfiliß gegenüber
vorhandeii ist . Ein weiterer Beschluß betrifft einen Versuch ,
welcher mit Schuäpelbrnt im Rhein gemacht iverden soll . Der
Schuäpel , eine sehr wohlschmeckende Maräucuart ( Corogonus Oxyr -

rhynchus ), steigt an8 der Nordsee zur Laichzeit in großen Schaaren
in der Eibe ans , um dort zu laiche » , und wird bei dieser Gelegenheit
massenhaft gefangen . In der Weser versucht man ihn einznbürgern .
Nun wird auch der Rhein mit Schnäpelbrut besetzt werden , und ztvar
sollen für die nächsten Jahre jährlich etwa eine halbe Million junger
Schuäpel im Nheingebiet zur Aussetzung gelangen . Es wäre im
Jutereffe der Nheiufischer sehr wünscheuswerth , wenn der Ein -

bUrgernngsveisuch gelänge , da der Maifisch, eine früher im Rhein zur
Laichzeit im Mai in ungeheueren Schwärmen aussteigende Heringsart ,
verschiedener ungünstiger Verhältnisse wegen immer seltener wird
und der Schuäpel vielleicht den Maifisch zu ersetzen vermöchte , wenn
auch die Laichzeit des Schnäpels zu anderer Zeit , October , November ,
stattsindet . Eine weitere Frage allgemeiner Bedeutung betraf den
Beschluß , die öffentlichen , fnnnlifirte « Ströme in Zukunft mit
Karpfen zu besetzen , nachdem sich vielfach herausgesteilt hat , daß die
Karpfen in diesen Strömen sehr gut gedeihen und überall willig
Abnehmer fir .ben . E » soll nun dieser nützliche Fisch in größerer
Ausdehnung in die deutsche » Ströme gelangen .

* Fiskalische Aufforstungen . In verschiedenen Zeitungen
wird die Behauptung aufgestellt , daß in der Nähe von Berlin um -
saugrriche Abholzungen in den fiskalischen Waldungen mit der Ab¬
sicht erfolgen , die betreffenden Flächen nicht wieder aufzuforsteu ,
sondern in Acker oder Wiese umzmvaudelu . Diese Behauptung ist
irrig . Derartige Umwandlungen liegen nicht in der Absicht . In
fast sämmtiicheu LandeStheilen , insbesondere auch in der Mark
Brandenburg , werden vielmehr fortgesetzt große Flächen von Ocd -

land und geringem Ackerboden zur Aufforstung vom Fiskus er¬
worben . Seit mehr als einem Jahrzehnt sind in den Staatrforsten
jährlich weuigsieu » 4000 ha mehr ausgeforstet , als abgeholzt worden .

* Anowanderuugowrsen . Die Verhandlungen , welche in
diese » Tagen im ReichSamt des Innern wegen Einsetzung eines
Auswau de rungsbeiraths staltgefunden habe », ließen , nach
der „ M . P . CTort .

"
, eine weitgehende Uebereinstimmung der Be -

theiligtcn dahin hrrvorlretru , daß die Wirkungen des Auswanderungs¬
gesetzes im Allgemeinen überschätzt werden dursten . Wie die Stärke
oder Schwäche der AnSwnuderuug , so wird auch die Richtung , in
welcher sie vorzugsweise stattsindet , weit mehr von der Entwickelung
der wirlhschaftliche » Verhältnisse als den Direktiven abhängig bleiben ,
welche eine fürsorgliche Gesetzgebung in Bereitschaft zu halten für
uöthig befunden hatte .

* ilklifperre * Wege » des Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seuche und wegen der Zunahme der Schweinekraukheiten in Schwede »
hat der Reichskanzler ( Reichsanit des Innern ) an die betbeiligten
Buudesrcgiernngen das Ersuchen gerichtet , die Einfuhr von Wieder¬
käuern und Schweinen , sowie vou frischen » Schweinefleisch aus
Schweden - Norwegen vom 29 . d . M . ab einschließlich zu verbieten .

Ausland .
* Geftsrrekch - Unsarn . In den Kreisen der tschechische»

Delegirte » tritt mit der größten Bestimmtheit die Nachricht auf , daß
noch vor Zusammentritt de » böhmische » Landtag », der bekanntlich
zum 10 Januar einberufen ist , eine neue Spracheu -Verordnung er .

lassen werde .
* $ rnnhv < ld | . Die amtliche Statistik über die Bewegung

der französischen Bevölkerung im Jahre 1896 weist ein
Mehr von 94,000 Geburten auf , während im Jahre 1895 die Anzahl
der Todesfälle nm 18,000 überwog .

Aus Kunst und Koben .

* Itorm Ansstrlllmg . Wie schon gemeldet , hat der hier
derzeit lebende berühmte holländische Radirer Jonkher Karel
Storm van ' s Gravesande im Slädelsche » Institut zu Frank¬
furt a . M . eine Schwarz -Weiß -Ausstellung veranstaltet . Die

„ Franks . Ztg .
" bringt darüber ei » sehr ausführliches Referat von

F . R „ augeiffchcinlich von einem mit solchen Dingen sehr vertrauten
Kritiker . Wir entnehmen dein interessanten Artikel das Folgende :

„ In einem oft citirten Wort desiuirt Zola dar Kunstwerk als

„ coin de la nature vu ä travers un tomperament .“ Wie ein
Kommentar dazu nimmt sich die vor einigen Tagen eröffnete Aus¬
stellung Karel Storm » van 's Gravesande im Städelschen Institut
aus . Dort sehen wir u . A . Blätter des hervorragenden Schwarz -
Wciß -Küusllers , die weiter nichts als Atelier - oder Zimmerecken
darstellen . Kann man sich einen simpleren Vorwurf denken ? Einen
schummerigen Zimmcrtvinkel , einen oder zwei Stühle darin , auf
deren einem beinahe in Lebensgröße ein Herrenstrobhiit ruht und
an den sich ein Spazierstock lehnt . Das ist Alles . Welch betrübende
Jdeeuarniuth , wird der gebildete Philister denken . Wahrhaftig ,
nichts von Weltweisheit , von Völkerknude , von Geschichte , garnichtS ,
wobei man sich etwas denken kann , nicht einmal ein Gcschichtcheu .
Richt » als Knust . Und wa » hat Storm aus so einfachen Dingen
gemacht ! Wie locker und lustig ist Alles bingesctzt , wie ist der Raum
ausgeweitet , welche Farbenfülle und Tonstärke liegt in dem an¬
spruchslosen Schwarz -Weiß zufamniengebunden , wie kräftig nnd hell
leuchten die Lichter , wie tiefgründig sind die Schatten , wie täuschend
ist Stoff und Geräth verauschanlicht ! Und wie durchgeistigt Alles
der poetische Zauber des Jnncnranms , in dessen Schilderung Storms
Landsleute , die Holländer , vou Altersher schwelgen ! Ich meine ,
solche einfachen und doch so persöulich erlebten und belebten
malerischen WirklichkeitLbilder müßten unserem Publikum ein Ver -
ständniß dafür eröffnen , was alle graphische Knust , Zeichnung wie
Malerei , eigentlich soll und will . Die Ausstellung ist klein , besonders
in Anbetracht des reichen Nadiriingswerkes des Künstlers , aber ge¬
schicktgewählt . E » mögen etwa 60 Radirungen , etwa MLithographieen
( oder Algraphieen ; die Verschiedenheit , hier Alnminiumplatte , dort
Stein , ist im Grunde mir für de » Drucker von Interesse ; ich bleibe
daher künftig bei dem älteren Teinunus ) und ebenso viel Kreidc -

zeichiiungc » fein . “ lieber die Zeichnungen äußert sich der Verfasser u . 81. :

„ Die Krone der Ausstellung bilden die Kreidezeichnungen . Schon
die älteren Blätter sind durch Schönheit und Kraft des Tone » ,
Lockerheit des Vortrags und vollendete Wiedergabe des Stofflichen
ausgezeichnet . Die Kühnheit , Breite , Kraft und Sicherheit der
späteren Zeichnungen ist grandios . Von den landschaftlichen
Blättern seien blos drei zitirt , der Weg ans den Neroberg im Winter ,
Biebrich im Winter und der Sonneuuntergaug im Hamburger Hasen .
Das erstere zeigt eine » im Tannenwald , von dem nur die Stämme
sichtbar sind , sich aufwärts windenden und dem Blick langsam ent¬
schwindenden Weg . Vortrefflich ist der weiche lastende Schnee am
Fuß der Banmstäiniue veranschaulicht . Die beide » anderen Zeich¬
nungen bringe » Andere » nnd mehr als bloße Ansichten . Ganze
Vorstelluugsgruppen scheinen sich hier zu einem Bild zu verdichte » .
Das Biebricher Motiv hat etwa die Stimmung de « „ Germinal " .
Ans der Landschaft , deren Horizont in dem nuruhigen , tvolken -

schwcren Dezemberhimmel verschwimmt , rage » Fabrikgebäude und
mächtige schwarze Schlote empor , lieber den Rhein ist fable » Licht
ousgegosseu ." Storm bat sich nicht von Anbeginn der Kunst ge¬
widmet . Er war der Traditio » feiner Familie nach für die Be -
amteulausbahn bestimmt und wandte sich erst , nachdem er die
juristischen Examina in seinem Vaterland abgelegt hatte , der Malerei
zu . Seit Kurzem lebt er in Wiesbaden , wird aber zu Anfang 1898
nach Berlin übersiedeln .

* Aus Iolav Lieds am Zarge Daudrts . Bei der er¬
hebenden Leicheufeier für den verstorbenen großen Dichter , an dessen
Begräbnis ; die Spitzen der Behörden vou Pari » und die Elite des
geistigen Lebens theiluahmeu , hielt , wie schon gemeldet , Emil Zola ,
der Einzige , der Seitens der Familie hierzu ermächtigt worden war ,
eine sehr ergreifende Trauerrede , aus der folgende Stellen hervor -
gehoben zu werden verdienen : „ Daudet stellte das dar , was das
Reizendste und Ilnsterblichste in der Litteratur ist : eine köstliche und
starke Originalität . Deshalb war er ein Schöpfer des Lebens und
von wirklichem Wesen ; es existire » Kinder von ihm , wahre Kinder
aus Fleisch und Blut , von feiner litterarischen Allgewalt geschaffen ,
denen wir auf den Straßen begegnen , die wir erkennen und bei
ihren Namen rufen . Für einen Nomaneier flieht es keinen größere »
Rnhm , keinen glänzenderen und dauerhafteren Triumph . . Daudet
ist stets der freieste , der am meiste » der Formeln ledige und den
Thatsachen gegenüber ehrlichste Geist für uns gewesen ..... Die
mitleidige , erbaruiniigsvolle Liebe für die Menschheit , das mokante
Lachen , mit dem er die Dmiunköpse und die Böswilligen verfolgte ,
werden fein ewiges Verdienst fein ..... Wenn ich Daudet einen

endgültigen Platz nntoeifeu sollte , so würde ich sagen , daß er in der
ersten Linie der heilige » Phalanx stand , die den gute » Kampf für

Idie Wahrheit in dieser zweiten Hälfte de » Jahrhundert » ausgefochke »
hat . Der Ruhm diese » Jahrhuudert » wird e» sein , durch die un¬
geheuerste Arbeit , die je ein Jahrhundert vollendet , der Wahrheit
entgegengegangen zu sein . Hub Daudet gehörte zu den Tapfersten
und Kühnsten unter uns ; denn seine Werke , Darüber darf sich
Niemand täuschen , gehören in ihrem Zander und ihrer Mllde zu
denen , die den lautesten Schrei de » Mitleid » und der Gerechtigkeit
ausgestoßeu haben . “

.
* Znr Affairr Tapprrt - Kerr . Gestern stand vor dem

Schöffengericht wiederum der Prozeß Tappert -Kerr zur Verhandlung .
Um 4 Uhr Nachmittags kam folgender Vergleich zu Stande : Der
Kläger Tappert nimmt die Klage zurück und trägt sämmtliche Kosten ,
auch diejenige » des Privataiigeklagte » ßerr , worauf letzterer gleich¬
falls seine Widerklage zurücknimmt . Auch diese Verhandlung
hat ein höchst merkwürdiges Licht auf die kritischen Gepflogen¬
heiten des Herrn Tappert geworfen , Gepflogenheiten , die
von den litterarischen Sachverständigen der vernichtendsten
Kritik unterzogen wurden . Herrn Tappert blieb nach der gestrigen
Verhandlung nichts Anderes übrig , als beim „ Kleinen Journal

“
, für

das er feine Kritiken schrieb , seine Entlassuiig einzureichen . Da »
„ Kleine Journal

“ aber hat , wohl in der Erwägung , daß wirklich
talentirte , gut schreibende Kritiker äußerst schwer auszutreiben sind ,
diesem Gesuch nicht stattgegebcn und es über sich gebracht , den
gekenuzeichueten Mufikrefereuten zu behalten . Er habe , so erklärt
es , zwar gefehlt , aber es solle ihm verziehen fein . Ob man aber
fürder die Kritiken der Herrn Tappert noch als maßgebend be¬
trachten wird , da » dürfe doch sehr zu bezweifeln fein .

* Löwen - Denkmal in Luzern . Bekanntlich hat e» sich als
uolhweudig herausgcstellt , zum Schutze des Denkmals gegen Ver¬
witterung Maßnahiuen zu treffen . Int stadträthliche » Bericht zum
Budget 1898 lese » wir hierüber : „ Die Arbeiten sind begonnen und
es wird bis Neujahr 1898 ein Stollen hinter dem Denkmal durch¬
gehends erstellt fein ; derselbe mutz im kommenden Jahre in die
Höhe ausgerüstet werben . Im Stolle » zeigen sich die günstigen
Wirkungen der Arbeite » schon heute , indem die Wand gegen da »
Denkmal bedeutend trockener ist al » die bergseilige Wand . Bei dem
hohen Werthe , den da » Denkmal für unsere Stadt repräsentier ,
zweifeln wir nicht daran , datz die Gemeinbe die nöthigen Mittel
bewilligen werde zu denjenigen Arbeite » , die vor Allem geeignet sind ,
die Lebensbauer des weltberühmten Kunstwerkes nach Möglichkeit zu
verlängern . Es darf erwartet werden , daß nach vollständiger
Jsolirung des Löwen vom lebenden Fels die Wilterungseinflüsse
sich auf ein Minimum rednzire » werben . Es ist dagegen zulässig ,
datz die reftireiiben Arbeite » nun auf eine Reihe von Jahren sich
verthei/en , nachdem der Stollen durchgetrieben ist .“

Aus und § and .

W i e 8 b a b e n , 23 . Dezember .
— Grschichtskalender . 23 . Dezember . 1597 . Mart . Opitz ,

Dichter , * Bnnzlau . 1732 . Rich . Arkwright , Erfiuber einer Spinn «
maschiiie , * Preston . 1774 . PH . Frhr . o . Vincke , preuß . Staats¬
mann , * Minden . 1777 . Alexander I ., Kaiser von Rußland , Vater
der h . Allianz , * . 1791 . I . F . Chainpollion , Egyptolog , * Figeac .
1791 . H . L . Gall , Chemiker , * Aldenhoven . 1810 . ff . R . Lepsins ,
Egyptolog , * Naumburg . 1812 . H . A . Wallo » , franz Staats¬
mann , * Valencieunes . 1813 . Phil . Galen , Schriftsteller , * Potsdam .
1820 . G . H . ReichSgraf zu Münster , Diplomat , * London . 1827 .
O . v . Parseval , bahr . General , * Landau . 1827 . W . Frhr
v . Tegetthoff , österr . Admiral ,

* Marburg , Steiermark . 1865 .
Albr . Herzog von Württemberg , muthmaßl . Thronfolger , * . 1870 .
Sieg der Deutsche » an der Hallue .

— WelhnachtvbaU . Alle « Anzeichen nach dürfte der nächsten
Mittwoch , den -29 . Dezember , in säinmtlichen Säle » de » Kurhauses
stattfindende große Weihuachtsfestball sehr besucht werden . Drei
Christbäume werben demfelbe » ben weihuochilicheu Charakter geben .
Für eine geschmackvolle Dekoration des großen Saale » Wirb gesorgt
sein . Außer dem Ball -Orchester im großen Saale wird auch ein
solches im Weiße » Saale aiisspieleii . Die Lallbesncher erwartet eine
launige Ueberraschunfliinbzwar in einer Schönheits -Konkurrenz sowohl
für Dame » Wie für Herren , Welche von der Leitung der Kurverwaltungin
Verbindung mit einer großen Polonnaise gedacht ift und für welche
dieselbe besondere AusführuiigSbestimmungen ausgestellt hat , auf die
wir noch zurückkommen werden . Da » ganze Arrangement ist
scherzhaft gedacht und tritt als eine neue Abwechslung , die jeden¬
falls vieles Vergnügen bereiten Wirb , an Stelle ber in früheren
Jahren üblich gewesene » Vertheilring minberwerthiger Geschenke .
Preisgekrönt Werden je 3 Damen unb Herren . Sechs werthvolle
Preise kommen zur Vertheilnng unb werden außerdem die Siegerinnen
unb Sieger btforirt . Für Inhaber von Abonnements - unb Fremden¬
karten beträgt der Eintrittspreis nur 1 Mk . Für Nichtinhader solch«
Karte » 3 Mk .

— UsttrolesehaUe . Die hiesige öffentliche Volkslesehalle ,
Schwalbacherstraße 17 , 1 , bleibt am 1 . Weihnachtsfeiertag ge¬
schloffen . Am zweiten Festtag sind die Leseräume , Wie Sonntag »
allgemein , von 3 bis 9 ‘/a Uhr , au Werktage » immer von 6 bis
9V » Uhr Abeuds geöffnet . Eintritt für Jedermann , Männer und
Frauen , frei .

— Als willkommene » Weihnachtsgeschenk empfiehlt
die Direktion des Residenz - Theater » im Anzeigeutheil de » „ Tag¬
blatt “ Abounementsheste für die Vorstellungen desselben . Es ist die »
kaum zu viel behauptet , denn Jeder , der bas Raiichsche Ensemble in bet
letzten Zeit einmal gesehen , wird sich immer wiebei hingezogeii fühlen
durch die künstlerisch vollgültigen Leistriiigen desselben . Aber auch da »
Repertoire , Welches Vieles bringt , das die Wiesbadener Kunstfreunde

trug . Er roar auch fein alter Manu mit feinen 42 Jahren ,
die grauen Haare zeigten sich sehr vereinzelt , feine Gestalt
war elastisch , fein Auge — je nun , er war kurzsichtig —

aber ein Blick aus schönen Mädcheuaugeu entging ihm nicht .
Und was für prachtvolle Gluthaugen hatte diese Mary ,
feine Liebliugsuichte , und wie trug sie das Herz auf der

Zunge !

„ Onkelcheu , licbeS Onkelcheu , willst Du denn heute gar
nicht lachen ? Schau

'
mich doch an , gefalle ich Dir denn

gar nicht in dem neuen Staat , den Du mir doch zum
Geburtstag geschenkt hast ? " Unb sie drehte sich vor seinen

Augen wie ein Kreisel und wiegte das zierliche Figürchen
in bett Hüften . „ Nicht wahr . Du schenkst mir zu Weih¬
nachten ein Kollier zu meiner neuen Toilette , bas müßte

entzückend fein ! Onkelcheu , sag
'

ja , weißt Du , Onkel Karl ,
Du bist auch ein reizender Mann ! "

Dachte denn die kleine Hexe , er sei von Stein , daß sie

gleich einer Else vor ihm hin - und hergaukelte ? Oderwollte

sie ihm wirklich gefallen ?

Er hatte nie ans Freien gedacht , fein Leben war ihm

sorg - und wunschlos verlausen . Weiber reizten ihn nicht ,
das Werben und Girren um eine Gunstbezeugung , da ? süße

Gezwitscher der Vrautschast , das war für Karl Heidrich

nichts . Er hatte bis jetzt keine gesehen , die ihm begehrens -

werth erschien bis neulich , da der kleine Kobold von Nichte

ihn mit Zärtlichkeiten umgarnte . Za , so mußte es kommen !

Sich bemühen um ein Weib , das konnte er nicht , aber warum

die Blume nicht pflücken , die so dicht an feinem Weg für

ihn zu blühen schien ? Seine Schwester , das wußte er , würde

ihm kein Hinderniß bereiten , was konnte auch eine Mutter

von fünf Töchtern sehnlicher wünschen , als die älteste früh
und gut zu verheirathen ?

Er stand auf , es war ihm heiß geworden . Zur Ab¬

kühlung holte er die Witnschzettel seiner Nichten hervor ;

übermäßig bescheiden klangen sie nicht . Ein paar Banknoten

würden wohl springen müssen , doch das machte dem guten

Onkel keinen Kummer . Er ging vorsorglich früh zu Bett ,
um mit dem Tagesgrauen mobil zu sein , das Versäumte

nachholen und Abeuds zur Vescheerung bei Schwester unb

Schwager mit vollen Händen unb Taschen einrücken zu
können . Was würde ber gute Major , dem es als Stabs¬

offizier bei der Kavallerie trotz des hübschen Vermögens

seiner Frau mit fünf Kindern nicht allzu wohl war , morgen

dazu sagen , wenn ihm das Christkind einen Schwiegersohn

bescheerte , so recht nach seinem Herzen , mit offener Hand

für jede Noch in der Familie ! Nun einen boshaften Seiten¬

blick noch auf den jungen Fant , ben flotten Husarenlieutenant
v . Fels , der als Adjutant des Herrn Major so halb als

Familienglied betrachtet wurde und merkwürdiger Weise den

reizenden Onkel nicht recht leiden mochte , — dann war

alles Bewußtsein ausgelöscht , und Onkel Karl schlief den

festen , traumlofen Schlaf des Gerechten , ben fein Liebes¬

kummer störte .
Mitten in ber Nacht wachte er plötzlich auf : „ Feuer !"

tönte es durch die Stille . „ Feuer !"
hallte es vom Thurm ,

wo der Wächter in ein altes Horn stieß , das einen Klang

gab wie die Posaune des Weltgerichts . Herr Karl Heidrich

stand mit einem Satze auf unb fuhr in die Kleider . Er

hörte Spritzengerassel , Nennen und Laufen unb Jammer¬

geschrei , unb als er enblich das Fenster öffnete , fuhr ihm

ein kalter Wafferstrahl ins Gesicht . Das Herrenhaus wurde

bespritzt , um es zu schützen , denn die ganze Reihe gegen¬

überliegender Taglöhnerhänser war nur ein einziges

Flammenmeer .
Herr Heidrich lief die Treppe hinab , mochte bei ihm

verbrennen , was da wollte , er dachte nur an Lisbeth Müller

und sein Pathenkind , denn auch ihr Häuschen war unter

denen , die in Flammen aufgingen . Nach peinvollen Minuten

verzweifelten Suchens fand er Lisbeth halb ohnmächtig an

einen Gartenzaun gelehnt , man hatte sie bewußtlos aus den

Flammen getragen , unb als sie , von dem scharfen Wind

dnrchschüttelt , wieder zu sich kam , hingen ihre verzweiflungs -

vollen Blicke an ihrem in Rauch aufgehenden Eigeuthum ,
und ihre blassen Lippen versuchten ben Namen ihres ver¬

mißten Kindes zu stammeln .
Die Wände des Oberstocks des Müllerschen Häuschens

waren am Einstürzen , auch ber Muthigste wagte sich nicht

mehr hinein . Herr Karl Heidrich rang die Hände , er hätte
in diesem Augenblick all '

sei » Hab unb Gut hingegen ,
wenn sich ein Retter für Karlchen gefunden hätte . Da tönte

an sein scharf horchendes Ohr ein leiser , halb erstickter Ton
— Onkel Karl stürzt vorwärts in Rauch unb Flammen

hinein . Das Kind lebt , er hört beutlich ben Laut der Blech¬

trompete l Er bringt durch , nicht achtend des stürzenden
Gebälkes . Wie er bann mit dem Kinde im Arm wieder

ins Freie unb an Frau Lisbeths Seite gekommen ist unb

ihr den schmutzigen , weinenden kleinen Kerl an das geängstigte
Herz gelegt hat , das wußte er später nicht mehr . Nur daß

er sehr glücklich war , weit glücklicher als bei den süßesten

Schmeichellauten seiner Nichte Mary , das fühlte er bis ins

innerste Herz hinein .
Der grauende Tag fand ihn im Lehnstuhl an seinem

eignen Bette sitzend , in dem Karlchen süß schlummernd lag .

An seine Reise dachte Karl Heidrich nicht mehr , heute hatte
er Wichtigeres zu thun als Geschenke für eitle Mädchen ein -

zuheimsen . Hatte ihm doch das Christkind eine Weihnachts¬
gabe bescheert , die all '

sein Sinnen und Denken ausfüllte ,
denn als er das Kind mit eigener Lebensgefahr gerettet
hatte , war es ihm , als ob er jetzt erst seine unfreiwillige
Schuld am Tode Peter Müllers gesühnt unb seine Rechnung
mit Frau Lisbeth ausgeglichen habe . Das ewige Mahnen seines

zarten Gewissens sollte nun enblich zum Schweigen kvmmen ,
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» Handlung gegen einen Nüssen Namens Wladimir
gewissen Clemens Wierbicki statt . Beide standen

Madrid , 23 . Dezember . General Gonzalez Munoz soll
zum Gencralgonverneur von Portorico ernannt werde » .
— Die Auflösung der Kammer wird ani 20 . Januar erfolgen , di «
Neuwahlen finde » am 20 . Februar statt . Die Kammern werde »
ani 10 . April zusauimeutreleii . — Eine Depesche aus New - Z) ort
meldet , Nuiz sei gehenkt , nicht füstlirt worden . Diese Nachricht hat
die Entrüstung über die That noch gesteigert . Gerüchtweise ver¬
lautet , es seien noch zwei weitere Führer der spauischeu Armee von
den cubanischeu Ausstäudischen gctödtct worden .

leichnam aus den 9 . Juli „ ------ ..
27 . November . ES werden drei Sonncnstnstermsse , am 22 . Januar ,
18 . Juli und 13 . Dezember , und drei Mondfinsternisse , am 8 . Januar ,
3 . Juli und 25 . Dezember , staltfiuden , von diueu in unserer Gegend
die drei Mondfinsternisse und die erste Sonnenfinstcrniß sichtbar sein

Kerls » , 23 . Dezember . Der „ Lokal -Anzeiger " meldet ans

München : Bei dem Ein stürz d e s G e w öl bc - N en b a nes

des Bürgerlichen Brauhauses in Ingolstadt wurden zwei Arbeiter

gctödtet und 5 verletzt . — Dasselbe Blatt meldet ans Peters¬

burg : In Dorpat ist beim Bau einer ka thol isch e n Kirche

das Gewölbe über dem Altarraum ei » gestürzt . Säiumtllche

Arbeiter wurden unter den Trümmer » begraben . Fünf sind lobt ,

London , 23 . Dezember . Bor dem Lowstrect - Polizcigericht
fand gestern eine Verhandlung gegen einen Russen Namens Wladimir

KehLe Nachrichten .

Continental - T elegraphen - ComrognIe .

Burtzesf und einen (, ,
unter der Anklage , zur Ermordung desCzarcn Nikolaus
durch Flugblätter aukgereizt zu haben . Wie es heiß »,
ist Burtzeff dieselbe Person , welche die russische Polizei in
Konstantinopel ohne Erfolg an Bord eines englischen Schiffes ver¬
hafte » wollte . Burtzesf wurde f . Z . im Britischen Museum ver¬
haftet . In seinem Besitze wurden ein von ihm verfaßte « Buch , betitelt :
„ Ein Jahrhundert polilischen Lebens in Rußland , 1800 - 1896 " und
mehrere Nummern eines revolutionärcü russischen Blattes vor -
gcfunden . Die erste Verhandlung in dieser Angelegenheit , welche
sich hauptsächlich mit der Person Burtzeff « beschäftigte , hat bereit »
am vorigen Donnerstag stattgesuudc » . Zu der gestrigen Sitzung
wurde seslgesteUt , daß Wierbicki die Flugblätter für Burtzeff druckte .
Wicrbicki erklärte , er verstehe kein Russisch und kenne den Inhalt der
Flugblätter nicht . Burtzeff wurde schließüch in das Gefängnitz
znrückgebracht , Wicrbicki aber gegen Bürgschaft entlassen .

noch mit ein paar Sächelchen mehr schmücken ; hoffentlich zeigt es sich
den liebenswürdigen kleinen Spenderinnen gegenüber nun auch morgen
Abend zum Dank « besonders gnädig !

— Mrihnachtogab » . Ein recht schöne » und passendes Ge¬

schenk wurde den Kindern des hiesigen Rettungshauses zu Theil ,
indem sie von Schülern de » König !. Gymnasiums 22 Paar Schlitt¬
schuhe erhielten , ein Geschenk , das diesen Kinder » in ihrer winter¬

lichen Abgeschiedenheit eine besonders große Freude bereiten wird .
Die Saiumluug geschah durch Herrn Gymnasiallehrer Gull dahier .

— Mohtiliütige ZaMAtlnnaen . Bei dem Verlag der

„ Wiesbadener Tagblatt
" sind ferner eingegangen : Für das Ber -

sorglingshaus von CH . B . 5 Mk ., 81. H . 2 Mk ., für die Blmden -

anftalt von CH . B . 5 Mk ., P . H . 5 Mk ., Dr . H . 3 Mk ., R . Lt .
3 Mk ., für die Augenheilanstalt von CH . B . 5 Mk ., für die arme
Wittwe mit ihren drei Kindern von 81. Q . 2 Mk ., für den eine »

künstlichen BeiiicS bedürftigen Juiigen von CH . B . 2 Mk ., P . H .
5 Mk ., von einem Lehrer 1 Mk ., W . 1 Mk ., für den kranken Sprach¬
lehrer von P . H . 5 Mk ., für Kohlen für Arme von Dr . H . 3 Mk .,
81. H . 2 Mk ., P . H . 5 Mk ., E . W . 3 Mk ., für Frühstück für arme

Schulkinder von Dr . B . 3 Mk ., für das alte Ehepaar Ludwig i»
der Moritzstraße als Weihnachtsgefchenk von Th . Weygnudt 3 Mk .

Herzlichen Dank Naniens der Bedachte » . Die Weihnachissammlniigeii
werden morgen Nachmittag geschlossen ; wer noch etwas beisteucrn
will , findet bis dadiu also noch Gelegenheit hierzu . Die betreffende »

Anstalten biiten wir , die noch bei 11118liegenden Beträge bis spätestens
5 IIhr morgen Nachmittag abholeu lassen zu wollen .

- Dio 8000 Warft , welche der Vertreter des Poftassisteuleii
Heddrich , Herr Rechtsanwalt v . Zech , und dessen Büreau -

vorsteher im Walde gefunden haben , sind bereits ans Antrag des

Herrn NechtSauwaltS Dr . Fleischer als Vertreter des „ Nhciuisch -

Wcstfälischen Lloyd " mit Ariest belegt worden . Diese Gesellschaft
Halle die gestohlene Postsendung vou 10,000 Mk . versichert und der

geschädigten Firma bereits Ersatz geleistet .
- o - Eins diebische Familie , die in der jüngsten Zeit den

Ladendiebstahl systeinatisch betrieb , ist von der Kriiiriualpolizei er¬
mittelt und unschädlich gemacht worden . Mann , Fran ,

und
Rtnb sind in die verschiedensten Läden gegangeii , und wahrend
die eine Eliehälste sich den Anschein gab , etwas kaufe »

zu wollen , habe » die andere und das Kind gestohlen , was sich
unbemerkt stehlen ließ . I » der Behausung dieser sauberen Familie
wurden große Mengen Wäschestücke , Kleidiiugrslücke , Uhren k .
gefunden und beschlagnahmt , sodaß die geschädigten GeschäsiSlente
vor dem größten Nachtdcil bewahrt bleiben werden .

— Win schwerer Ungliitftofall stieß gestern Morgen dem

DrcchSlermeister Herrn Friedrich Günther in seinem GcschästS -

lokal Hochstätte 25 zu . Er gerielh in das Getriebe einer Maschine
und beschädigte sich derart , daß er in das St . Joscsshoipital ge¬
bracht werden mußte .

— Kestizwrchsel . Wie uns mitgethcilt wird , hat die Mittel¬

deutsche Kreditbank die seit vielen Jahren in Wiesbaden nnd Frank¬
furt a . M . bestehenden Bauksirmen B . BerlS , deren einer Inhaber ,
Herr Ferdinand BerlS , kürzlich verstorben ist , vom 1. Januar 1898
ab übernommen . Die Frankfurter Firma geht in der Mitteldeutschen
Kreditbank aus , während das Wiesbadener Geschäft unter der Firma
Mitteldeutsche Kreditbank , Filiale Wiesbaden , in unverändertcr Weise
und mit dem seitherige » Personale weiter geführt wird . Die

Hauptsitze der Mitteidcutscheu Kreditbank , deren Aktienkapital
36 Millionen Mark beträgt , b - fiudc » sich bekanntlich in Frankfurt a . M .
und Berlin . Das Geschäft fuhrt bis 1 . Februar 1898 die bisherige

Firma B . BcrIS .
— Kleine $ ?otl ?en . Der Wiesbadener Eisklub hat

seine neue Bahn bereits seit Montag eröffnet . Derselbe gicbt
auch Tageskarten zu 30 Pf . pro Person ans und veranstaltet am
2 . WcihnachtSfeiertag ein Konzert . — Wie alljährlich , fällt am

heiligen Abend ( morgen Freitag ) das Abend - Konzert der Kur -

kapclle ans . — Die kü n stliche Eis ba h » aus der Blnnienwicse
ist zum Schlittschuhlaufen geöffnet . - Das Rathfche Haus , welches
die Herren Adolf Kling mib Julins Lnmb gekauft haben , liegt
Eckeber Kirchgasse und L » i se n st r a ß e , ehcnials Bischof Wilheluns
Wohnhaus .

— Die Daranzen - Fisto für Wilitirr - Anwürlcr 1 ! » . 51

ist unentgeltlich in unserer Expedition einznschen .

* Koml -nrs v . d . S «> 22 . Dezember . In der gestrigen
Stadtverordncten -VcrsammlUiig wurde der Umwandlung des hiesigen
Elektrizitätswerkes der Eleklrizitälr - Aklicii - Gcsellschast vorm .
Lahmeyer u . Co . in ein selbständiges Aklienunternehmen mit einem

Grundkapital von 500,000 Mk . zugestimmt .

△ Mainz,23 . Dezember . RHeinpegel : Vormittags - m 79 - w

gegen — m 86 cm aui gestrigen Vormittag .

Depclchenbüreau Herold .

Kerlin , 23 . Dezember . Dem „ Lok .-Anz ." wird aus Peters¬

burg telcgraphirt : Säinmtlichcn hiesigen Zeitungen ist ein Befehl
der Regiernng ziigegaugc » , in der deutsch - chinesischen Angelegenheit

jegliche gegnerische Artikel und Acnßernngeu zu unterlasscu . Er

dürfe nicht außer Acht gelassen werden , daß die Beziehungen Ruß¬

lands zu Deutschland freundlicher Art sind . Dcmsclben Blatt wird

aus London berichtet , daß der Anspruch Frankreich » an Chusan

bcstritteu werde .
Kerlin , 23 . Dezember . Dein preußischen Landtag dürfte m

der nächsten Zeit das schon wiedcrholt geforderte K o m p t a b il i t ä tS -

gesctz vorgelegt werden . Durch dasselbe soll die vollständige
Durchsührtiiig der verfassungsmäßigen Grundsätze über das Fiuanz -
und Etatsrecht soivohl in Bezug auf Abgreiizung der gegenseitigen
Bksnguisse der gesetzgebenden Faktoren , sowie auch der vcrschiedeum
Ressorts der Staatsverwaltung unter sich gesetzlich geregelt werden .
— Aus Anlaß des Todes der Fürstin Hoheulohe sind dem
Reichskanzler doii fmnmtlichen deutschen Fürsten und auswärtigen
Souvcrainen , z . B . vom Czaren , dein Kaiser von Oesterreich und
der Königin vou England , ferner von leitenden Staatsmänner «
sowie vom Fürsten Bismarck Beileidstelegramme zugegangen .

Dortmund , 23 . Dezember . Auf der Zeche Kaiserstuhl hat
gestern eine Explosion schlagender Wetter stattgesunden .
16 Bergleute wurde gctödtet , 7 schwer verletzt .^

yeldieubrro t . 23 . Dezember . Im deutschen Kinder¬

heim , in welchem sich 56 Kinder befanden , stürzte da »

Treppenhaus ein . Die Kinder konnten vou der Feuerwehr und

der Nettungracsellschaft mittel » Leitern gerettet werden .

Wien , 23 . Dezember . Wie erst jetzt bekannt wird , hat Graf
EoluchowSky den StaatSfekretär Freiherr » v . Bülow für die Zurück¬
weisung der Reden im deutschen Reichstag , welche die inneren Sin *1

gclegenhciten Oesterreichs betrafen , beglücklvüiischt .

Prag , 23 . Dezember . Ei » Zugführer des 102 . Regiment »,
welcher während der Revolte eine Patrouille führte , hatte vo »
einem Offizier in deutscher Sprache den Befehl erhallen , eine

Mcnfchenansammlnng zu zerstreuen . Der Zugführer erwiderte , er

verstehe fein Deutsch , der Offizier möge tfchcchisch mit ihm rcdcn .
Der Offizier zeigte den Bctresscndeil wegen Jusubordinatioa
an . Der Zugführer wurde deshalb zu 10 Jahren Haft verurteilt
und sofort ins Militärgkfäugniß nach Leitmeritz eingclicsert .

Dario , 23 . Dezember . Von offiziöser Seite wird erklärt ,
Frankreich werde gegenüber de » Ereignissen in China eine sehr auf¬
merksame , aber auch zugleich ruhig abwartende Haltung beobachten .
Daß China gleich den cnropäischen Staaten die Wohlihatcu der

Völkerrechte , der Verträge nnb der Vereinbarungen genieße , sei eia

hinreichender Grund , um seine Kaltblütigkeit zu bewahren .

London , 23 . Dezember . Die polizeigerichtliche Verhandlun «

gegen den angeblichen Czaren - Attentäter Burtzesf nnd dessen
Komplieen Wierbicki wurde behufs Stellung eines Vcrtheidigcr »

ueuerdiugs vertagt . Während der Verhandlung stellte es sich heran » ,
daß die risssifche Regierung wiederholt deu Versuch gemacht hat ,
Burtzeff auf ein russisches Kriegsschiff zu locken und zu verhasteii .

Lleoprl , 23 . Dezember . Der Vesuv ist wieder i » voller

Th äti gleit . Der Hauplkrater wirft Masse » glühender Steiue au » .

das Residenz -Theater entbehre » müßten , und die Regie ver -

Kn,n die allgemeine Würdigung . Möge man dieselbe bezeuge » durch

recht zahlreiche Erwerbung der AbouuemeiltShestchen zu WeihnachtS -

^ cĥ ^Pftltharmon ! » . " Zu der gestrigen Probe und Ver -

i- mmluug des Vereins wurden al » Vorstandsmitglieder gewählt :

Srrt Dr . Böttcher , Arzt , Herr Dr . Friedländer , Arzt , Herr
onvellmeister Gerhard , Herr Dr . Scholz , Referendar , Herr

Mailmann , Architekt , Herr Windschild , Kausmann , Herr

Zentner , Zahnarzt .
— Znndeloregister . In da » Gesellschaftsregister ist die

0 ' r !mauditgesellschaft in Firma „ Carl Grözinger u . Cie . " mit bei »

s
"
b
'
c in Wiesbaden und den . Bemerke » eingetragen worden , daß

« rföulich haftender Gesellschafter der Techniker Carl Grözinger zu
« icSbaden ist . — In das Firmenregister ist bei der Firma „Nicol ,

jtöifd ) Wiesbadener Gas - nndjWasscr - Anlageu "
zu Wiesbaden , ver -

- ,crkt worden , daß der Kaufmann Emil Kölf ch und der Ingenieur
« ubav Kölfch , beide z» Wiesbaden , in das Handelsgeschäft als

Lefcllschaster eingetragen find . Am gleichen Tage ist in das Gesell -

slbaftsregister die Firnm „ Nicol . Kölfch , Wiesbadener Gar - und

Msscr - Anlagen
"

, als die einer offenen Handelsgesellschaft eingetragen
«wrdc » , mit dem Bemerken , daß der Kausmami und Installateur
« irclaus Kölfch , brr Kaufmann Emil Kölfch nnd der Jugeiiierrr
Snstav Kölfch , sännutlich zu Wiesbaden , die Gesellschafter sind ,

jewie , daß die Gesellschaft am 15 . Dezember 1897 begonnen hat .
— Dio WarttI ; urm - 8cstinrratiortistvom „ Verfchönerimgs -

Ktrciu
" Herrn Wilhelm Hohler , dem bewährten Wirlb zum

Himmel
"

, dein bekallnie » und beliebte » Kneiplokal in der Röder -

Urti 'je , übertragen worden .
— Larbenempfiirvnngeu beim Zchmeche » . Es wurde

MritS früher daraus aufmerkfani gemacht , daß eine nicht geringe
■qebl von Leuten ein Farbengehör besitzt , d . h . bei der Wahr -

Mnnmg von Geräuschen zugleich die Vorstellung bcstinimter Farben

erhält .
'
Der italienische Physiologe Lombroso bat diese „ synoptischen

Lnmptome
" eingehender studirt und bei etwa der Halste der

Menschen solche seststelleu können . Das Farbengehör , wie e»

Eduard Gruber bezeichnet , ist bei vielen Personen stets , bei anderen

nur vorübergehend vorhanden und bei verschiedenen Personen sehr

verschieden . Besonders stark solle « Liszt und Bülow diese Eigenschaft be -

irss. ii haben . Jetzt hat in der „ Wien Mcd . Pr ." ein Dr . Ebersou aus

xurnow Beobachtungen über einen „ koloririen Geschmack " veroffent -

sicht, die er feit einer Reihe von Jahre » a » sich selbst gemacht hat .
Menn er eine Säure genießt , hat er deutlich die Empfindung einer

flauen Farbe und beim Schmecke » eines bitteren Stoffes die einer

, ost,en oder gelben Farbe . Sogar in umgekehrtem Sinne ist ein

solcher Zusammenhang vorhanden , sodaß der Anblick einer blauen

Farbe zugleich die Empfindung eines sauren Geschmackes hervor -

ruft . Diese Erscheinung ist so stark , daß es für ben Betreffenden
bereits genügt , nn etwa » Saures , z. B . an Eisig , zu denken , nm

sofort die Vorstellung einer intensiv blaue » Farbe zu erhalten . Bei

anders schmeckenden Stoffen ist die Farbeuempfindung nicht so gut
entwickelt , sic fehlt z . B . ganz beim süßen Gcfchmack . Ebersou hat

noch llntcrfuchnugen au anderen Personen , gesunde » und kranken ,
vorgenomme » , aber kein einheitliches Resultat dabei erhalten .

— Ja « Jahr 1898 wird nn » insgesamt » ! 67 Sonn - nnd

Feiertage bringen . Die Faschingzeit dauert 6 Wochen und 5 Tage ,
jiifdiuuun also 47 Tage , vom 6 . Januar bis 22 . Februar . Die

Fastenzeit währt vom 23 . Februar bis 9 . April , also 46 Tage .
Der Aschermittwoch fällt auf den 23 . Februar , der Ostersonntag
auf den 10 . Avril , Himmelfahrt auf den 19 . Mai , der Pfingstsonntag
auf den 29 . Mai , Dreifaltigkeitsfonntag aus den 5 . Juni , Fron¬
leichnam auf den 9 . Juli und der erste Abbentsfonnkag auf den

mehrere schwer verletzt . Der Ort der Katastrophe bietet eine »

schauerlichen Anblick .
Agram . 23 . Dezember . In dem Prozeß wegen Er -

mordilug von Beamten in Sjenicska wurde gestern Nachmittag
dar Urtheil gefällt . Von 36 Angeklagten wurden 11 zum Tode ver -
urtheilt , 2 zu 3 resp . 2 Jahren schweren Kerker » mit Fasten und
Einzelarrest am Jahrestage der That , 2 Rädelsführer zu 10 Jahren
schweren Kerkers ; 4 wurden wegen Diebstahl » zu 2 Jahren bi »
herab zu 10 Monaten Kerker verurthcilt . Gegen einen Angeklagten
wurde das Verfahren eingestellt . 16 Angeklagte wurden frei¬
gesprochen .

werden .
— Schwindelhafter Loofehandrl . Der „Reichsanzeiger "

schreibt : Von de » Niederlanden aus versucht ein neues Bankinstitut ,
.Fondseu - Bank " genannt , das deutsche Publikum durch schwindel¬
haften Looschandel zu schädigen . Auch ihm ist es , wie der bereits

nn „Reichsanzeiger
" erwähuteu Holländischen Kreditbank , hauptsächlich

nm Bildung sogenannter Serien -LooSgcfellschaftcn zu tynn , deren

Theilnehmer » ach Entrichtung erheblicher , die Anschaffnngskostcn der

Loose weit überschreitender Beiträge fast nie einen Gewinn erhalten .
Es kann daher nur gewarnt werden , aus Anerbietungen der „ Fondseu -

Bank " einzugehen . Auch sei daranf hingcwiesen , daß Personen , die

AMheilscheine vou Serienloojen int Jnlaude vertreiben ober Mit¬

glieder für Serienloos - Gesellschasteu anwerben , sich auf Grund der

Reichsgewerbeordnung und dcS Reichsgesetzcs über die Abzahlungs¬
geschäfte strafbar machen .

— Wrihnachtvwrttrr . Infolge der dieser Tage unter vor¬

stehender Spitzmarke gebrachten Mittheiluug über vor Kurzem am

Rhein im freien Lande gepflückte Veilchen fenbet uns ein Freund
des . Tagblatt

" einen prächtigen Strauß russischer Veilchen , deren er

mehrere am Dienstag in feinem Garten im Westend aus einem in
voller Bliiihe stehenden Beet gebunden hat . Dnrch den in den

letzten Nächten plötzlich eingetreteuen Frost hat die Herrlichkeit
natürlich stark gelitten , sie liefert aber doch noch den Beweis , daß
unser deutsches „ Nizza

" seinen Namen nicht mit Unrecht trägt .

d . Dao ßttte Beispiel . Auch die Mädchenklasse IIIc der

Schule nn der Castellstraße hat das gute Beispiel , das Schüleriuneu
der Bcrgschule gegeben haben , nachgeahmt und eine Sammlung Der»

anstaltet , bereit Ergebuiß sic uns heute überbrachte . Das Christ -

kindcheu kann nunuichr den Weihuachtsbaum der Ktuberbewahranftalt

UoUrswirthschaftUcheo
und an dcm Leben , das er gerettet hatte , wollte er sich das

Recht der Liebe sichern für alle Zeit . Karichen sollte von

heute an sein Sohn sein . Ob zu diesem Entschluß der In¬

halt des eleganten Schreibens , das ihm vorhin der Postbote
auf den Tisch gelegt hatte , beigetragen hat , ist schwer zu

entscheiden . Es enthielt die Vcrlobungsanzeige von Herrn

: Heidrichs Nichte Mary mit Herrn Licytenant v . Fels . Die

Fran Majorin begleitete sie mit vielen rührenden Worten ,
und darunter hatte Marys zitternde Hand geschrieben :

1 » Wir bitten den lieben Onkel nm seine » Segen . " Sollte

• Herr Karl Heidrich diesen Segen verweigern ? Konnte

Mary dafür , daß ihr lieber Onkel ein alter Thor gewesen ,
der nicht einsehen gelernt , daß Alt und Jung so wenig

zusammen passen wie Wasser und Feuer ? Zu seiner Ehre
~

müssen wir gestehen , daß sein Herz so voll war des eigenen

unverdienten Glückes , daß kein Staunt darin blieb für Neid

ober Zorn .
Der Weihnachtscngcl soll alle Hände voll zu thun gehabt

haben , um die glänzenden Geschenke Onkel Karls für seine

fünf Nichten , die er im Gefühl seines eigenen Herzens -

reichthums eiligst telegraphisch bestellt hatte , noch zu rechter

v Zeit der glänzenden Bescheerung in des Majors Hanse

hinzuzufügen . Ob er größeres Glück dort gesehen hat als

in der stillen Junggesellenstnbe , in der dieses Jahr zum

elften Mal ein kleines Christbänmchen brannte , bei dessen

. Mauze ein pausbäckiger Flachskopf mit strahlenden Augen
* zwischen den ausgebreiteten Geschenken nach der geliebten ,

dlank geputzten , bescheidenen Blechtrompete griff ? Frau
r Lisbeth , die als Wirthschafterin Onkel Karls den Hafen der

Bfiulje gefunden hatte , weinte vor Glück .

Herr Heidrich aber hatte still die Hände gefaltet und

- dankte dem Herrn der Welt , dessen Weisheit ihn vor einer

k großen Thorheit bewahrt hatte , mit den schlichten Worten :

. Ehre sei Gott in der Höhe !"

Sntdiltanrht ?n Wiesbaden vom 23 . Dezember . 100 Kilo

gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . - 7 Ess- 100 Kilogramm
Rogge » — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pu 100 Kilogramm Gerste
— Mk — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
— Pf . bis 14 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
80 Pf bis 4 Mk . 80 Pf . ICO Kilogramm Heu 6 Mr . — Pf . bi »

7 Mk . — Pf . Angefahren waren : 15 Wagen mit Frucht uttb

4 Wagen mit Hc » uttb Stroh .

grud ; tmnrht ?n Limburg vom 22 . Dezember . Die Preise stellten

sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Silo

Mk , — Pf neuer pro Malter 16 Mk . 77 Pf ., pro 100 Kilo 20 Mk ,
90 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf , Kor » , altes , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf . , Kor » , nettes , pro Maller 11 Mk . 15 Pst ,
pro 100 Kilo 14 Mk . 87 Pf . , Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Pst , pro 100 Kilo - Mk . — Pf -, Hafer , netter , pro Malter

6 Mk . 87 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 74 Pst , Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . 77 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 57 Pt - Aepscl pro
50 Kilo — Mk ., Malter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — ML ,
Butter pro Kilo — Mk . — Pf ., Eier pro Stück — Pf .

Geldmarkt . Cour,bericht der Frankfurter Börse

vom 23 . Dezember , Mittag » 12V = '. Ihr . Credtt - Retten 29c -/, ,
Disconto - Commanbit - Antheil 199 .40 , Staatsbahn - Actten 282 .- ,
Lombarden 68 ' / «. « otthardbahu - Aktien 147 .10 , Centralbahn 138 .10 ,
Rordostbah » 105 .30 , Untonbahn 76 .50 , Laurahutte -Nclteit 184 .— ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 186 .50 , Bochumer 203 .50 , Harpen »

190 .25 , Italiener 94 .10 , Dresdener Bank — , Darmstadt »

Bank — . Berliner Handels - Gesellschaft 173 .90 , Italienische
Mittelutcer — , Jtal . Meridionaux — .— , 3 - procentigc Mexikaner
23 .50 , 6- procentige Mexikaner 94 .70 . Tendenz : fest . Montanwrrthe

je « , 23 . Dezember . Oesterreichische Credit - Actieu 350 .50

SiaalSbabn - Actieu 333 .60 , Lombarden 75 .50 , Mark - Noten 5V.30 .

Konigiiche Kchn « spie ! e .

Mittwoch , ben 22 . Dezember , ne » einftubirt : „ Epidemisch " .
Schwank In vier Akten von Dr . I . B . v . Schweitzer . Regie : Herr
Rod ) y .

Wir sinb zwar der Meinung , baß , wenn man nicht gerabe

etwasKlassifcheS vorzustihreu gedenkt , man in Hinsicht auf das vor¬

wiegend Unterhaltende auf dramatischeni Gebiet die Benedix , Birch -

Pfeiffer 2C. re . den Schlaf der Gerechten schlummern lassen möge

und unter die lebeubctt Dramatiker » , die vorab ein Recht haben , eine

Entdeckungsfahrt unternehme . Nichtsdestoweniger sind wir aber

auch recht dankbar , wen » das Repertoire einmal durch das lebendige

Werk eine » Tobten etwa » cmsgefrifcht wird , nnd da kann

man beim mit der Wiederaufnahme des liebenswürdigen und über¬

aus lustigen Schwankes „ Epidemisch " vou dem gegen Milte der

siebziger Jahre verstorbene » , feiner Zeit sehr beliebten

Frankfurter Bühnendichter v . Schweitzer recht zufrieden fein .

Da » Stück , von Herrn Köchy flott iijscenirt , fand bei seiner

frische » Darstellung deu lebhaftesten Beifall . Besonders die ebenso

echte , al » humorvolle Leistung des Herr » Greve als Fähnrich

Alfred , eine Rolle , die unserem jugendlichen Komiker ganz vortreff¬

lich lag , reizte fortwährend die LachuutSkeln . Daun war es Fran

P 0 s s i n - L t p S k i tu ihrem Episodenröllchen der Kommissiottkräthiu ,

die als kapitalseste und doch hereinfallende Speknlantiu mit ihrer

gewaltigen Suade die Lacher auf ihre Seite brachte . Eine gute

Charatterleistung bot Herr N eu nia ir n als polternder Major a . D .,

wobei er in seiner Maske , einem on dit zufolge , einen hiesigen

a . D . portraitgetreu kopirte , was btjoubere Freude erregte . Recht

drastisch in seiner Echtheit wirkte Herr Gro » al » Börsianer Görlitz » ;

de » Weiteren machten sich bei angemessenem Spiel um die Auf¬

führung sehr verdient namentlich die Dame » Merito und

Sü11gen8 und die Herren Fader , Rodin » und Rudolph .

Dem Stück folgte das bekannte , reizvolle Ballet „ Mourepos "
, wo¬

bei e» für die bewährte Meisterin unseres Ballets , Fräulein Balbo ,

eine schöne , wohlverdiente Blumeuspende „ regnete
"

.

Die Abend - Ausgabe enthSU S Kettage « .

Snanttoortlid ) für »en patitWn unlfcuiücionZttil . » . »om W
für ben übrigen The » UN» »le Snjeigen : C- Bittertt , Bttbt In B
Druck und Bering der L. Sch rllenbrrz I4 «I> H»f-B »4drucknU in
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<

Riemen Per Stück 10 u . 20 Pf .

ßMWsse 48 . M , Hassler , gangaaffe 48 .

.25 , 2

.28 , 2

.45 , 2

.75 , 2

Fritz Engel ,
Faulbrunnenstrasse 12 .

mittags : Concert .
Der Vorstand des W . E . - C .

in allen Preislagen und in grosser Auswahl

empfiehlt billigst 16616

Präsent - Cigarren - Kistchen
in 25 - , 50 = u . 100 - Stück - Packung zu allen Preisen
in hochfeiner Qualität .

6g . Hollingsliaus,

2 . Ellenbogengasse 2

( nahe am Markt ) ,
Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

Biebrich , Eltville am Rhein ,
22 . Mainzerstr . 22 . 25 . Hauptstr . 25 .

141U

Carl Claes *

i -

H

Dr . Ondschans , Holl . Kneipparzt ,
Grosse Biir ^ trasse 16 .

■ ..... » ■■■ ■!■■■■ I. ■■■■■........ ■■■ ■ — ■

Schlittschuhe , 1H ; o

Halb - Patent m . Riemen Mk . 0 . 75 ,

J
.

Wolf
,

Waaren - Credit - Hans
,

Bärenstrasse 3 , Ecke Kl . Webergasse .

II . Böttcher ,
Alte Colonnade , vis - a - vis dem Kurhaus .

Für

Herren und Knaben
auf

H

1

in

Schuhwaaren

Gummi - Betteinlagen
für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder empfiehlt
in nur guten erprobten Qualitäten zu billigen
Preisen 14016

Q , Kurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstrasse 6 .

Eissport .

Der „ Wiesbadener Eis - Club *
gestattet sich

bekannt zu geben , dass die Clubeisbahn ( bekannt¬
lich die beste und ausgedehnteste Eisbahn der
Stadt ) eröffnet ist . Uieseibe befindet sich
am ^oberen Ende des Wolkenbruch -
wetres an der Platterstrasse .

Tageskarten werden 4 30 Pf . aus -

Spielwaareu
für Puppenküche » empfiehlt billigst

Eduard Stemmler
Michelsberg 6 .

Neue Corrserven .
Junge Erbsen l - Psd . - Dose - .30 , 2 -Pfd .-Do | e - .50 ,
Junge Schnittbohnen 1
Brechbohnen
Schnittspargcl
Stangcnspargel
Metzer Mirabellen 1

~
— .50,2 „

sowie sämintliche Gemüse und Obstconservcn bis zu den feinsten
Qualitäten zu gleich billigen Preisen u . bei Mchrabnahme billiger .

JF . .1 . » ienstbach , Rheinstratze 87 . 15081
Getrock . Aprikose » p . Pfd . von 60 Ps . an , Brünellen 80 Pf . rc . rc .

Orangen , r
1 Kiste ( feinste Maare ) 12 Mk .
1 Dutzend SO u . 50 Pf .
1 Dutzend Citrouen ( sehr schön ) 70 „

Günstig für Wiederverkäufer . 16503

C . Erb
, Rerostrahe 12 .

IV * Chaiselongues
mit versteüdarer Rücklehue empfiehlt äußerst billig 15950

Ueorg Hoffmann , Tapkjirtr ,
Wcbergaffe 39 .

Biber - Betttücher ,
gross , gute Qualität , ä Mk . — .90 , 1.25 , 1.50 ,

Bibers - Bettdecken ,
neue prachtvolle Muster ,

das Stück Mk . 1.50 , 2 .50 , 3 .50 ,
BibeivUnterröcke ,

extra schwer und gross ,
das Stück — . 75 , I.— , 1.25

zu

Fest Geschenken

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . laug , von 4,50 Mk . per Paar an

empfehlen 14489

J . & F . Slltll , Friedrkh
'
s ( ras » e u . IO .

Am 24 . Dezember bleiben unsere Läden ausnahms¬
weise bis Abends 9 Uhr geöffnet .

Kleiderstoffe ,
Flanelle ,

Leinen u . Damaste ,

Bettzeuge ,
Gardinen ,

Handtücher ,

Taschentücher ,

Teppiche ,

Portieren etc .

Cigarren , Cigaretten ,

Cigarren - Spitzen und - Etuis
,

Spazierstöcke etc .

J aq nettes ,

Kragen ,

Regenmäntel ,

Kinderniäntel

Grosse Auswahl

Specnlatius ,

Dresdener

Christstollen ,

Aachener Printen ,

Marzipan
empfiehlt

Oesterreich ! sehe Feinbäckerei ,
Friedrichstrasse 37 .

—

Ausstellung
48 . Taunusstrasse 48

▼on
ächten Japanffaaren , Kunst -

und Industrie - Erzeugnissen ,
von den einfachsten bis zu den

feinsten .
Bronzen , Cloisonnes , Satzumas ,

Thee - Service u . Tassen , Stickereien
in Seide u . Gold , Portieren , Fächer

etc . etc .
Wand - und Ofenschirme ,

Decorationsgegenstände aller Art .
Sämmtliche Sachen werden zu

sehr billigen Preisen verkauft
und bietet sich hier die beste Ge¬
legenheit für feine Festgeschenke .

Hochachtungsvoll

Fr . Schaefer
*— aus Hamburg . ---

Einzelne Stucke

sowie ganze

Zimmer -

und

Wohnungs -

Einrichtungen .

Ausstattungen .

Lieferung vonWaaren u . Möbeln jed . Art

Atif Abzahlung
ohne Jede Preiserhöhung zu den leichtesten

Zahlungsbedingungen .

wie bei jeder Gelegenheit , sind Schuh¬
waaren stets als praktisches und bestes
Geschenk hoch willkommen , umsomehr ,
da gerade ein warmer trockner
Fuss bei jetziger Jahreszeit die Haupt¬
bedingung zur Erhaltung der Gesund¬
heit ist .

Grosses , reichausgestattetes Lager
in allen Sorten Schuhwaaren , Gummi¬
schuhe , Winterschuhe , Filzstiefel etc .,
unterhält stets in grösster Auswahl zu

Veberzielier ,

Anzüge ,

Hosen und Westen ,
Loden - Joppen ,

Knaben - n . Kinder - Anzüge.

Grosse Auswahl
in

Kinderwagen .

Faulbrunueustraße 6 .

Wes KMi - AWM - GWsl

Thüringer Wnrsünanren .

Empf . ff .
'
Cervelatwurst zu 1 .60 Mk . , Mettw . 1 . 20 Mk .,

Roth - , Lcberwurst u . Preßkopf , gck . Schinken z . 1 .20 Mk .,
roh 1 Mk . , im Ganzen per Pfd - 0 . 80 Mk ., von 4 Pfd . ab ,
Rauchfl . 1 Mk . , Schmalz und Wurstfett 0 .60 Mk .

________
C . Lim per t - Faulbrunueustraße 0 .

Ich bin vom 24 . Dezember bis 4 . Januar

Als passendes

Werhnnchts - Geschenk
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den glühenden Stempel einer unendlichen Aufgabe trägt ,
begegnen , da verweilen wir gern , in dem Stolz unserer
höchsten Bestimmung .

ES gibt nur ein wahres Müssen , das Müssen des
sich in uns entwickelnden Gedankens . Wer auch nur
einen Augenblick lang wahrhaft einer hohen Idee ins
Antlitz schaute , der ist ihr für immer verfallen , mit seinem
ganzen Leben , seiner Kraft und seinen Hoffnungen . Ob
er es vermag , ihre Last zu tragen oder nicht , ob erleidet ,
ob er siegt , ob er untergeht , sie achtet es nicht . Denn
sic must sich erfüllen . Wo wir einem solchen Leben , das

fr
fr
fr

( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Unter dem Taunenbaum .

Von Theodor Storm .

Dann schwenkte sie den Schuh und warf ihn hinter sich .
Aber sie wartete vergebens ; sie hörte ihn nicht fallen . Ihr
wurde seltsam 31t Muthe , das kam tton ihrem Vorwitz !

Welch unheimlich Ding hatte ihren Schuh gefangen , eh
' er

den Boden erreicht hatte ? — Einen Augenblick noch stand

sie so , dann mit dem letzten Nestchen ihres Muthes wandte

sie langsam den Kopf zurück . — Da stand ein Mann in
der dunklen Thür , und es war Paul ; er war richtig noch
einmal auf den unglücklichen Hasen ausgewesen !" —

„ Nein , Ellen,
"

sagte der Amtsrichter , „ Du weißt es

wohl , das war er denn doch diesmal nicht ; er hatte nur ,
wie Du , auch keine Ruh

'
gefunden , — aber nun hielt er

den kleinen Schuh des Mädchens in der Hand , und Ellen

hatte sich am Herd auf einen Stuhl gesetzt , mit geschlossenen
Augen , die Hände gefaltet vor sich in den Schoost gestreckt .
Es war kein Zweifel mehr , daß sie sich ganz verloren gab ,
denn sie wußte wohl , daß der Vetter Alles gesehen und

gehört hatte . — Und weißt Du auch noch die Worte , die
er zu ihr sprach ? "

„ Ja , Paul , ich weiß sie noch , und es war sehr grausam
und wenig edel von ihm . „ Ellen,

"
sagte er , „ ist noch immer

die Börse nicht für mich gemacht ? " — Doch Ellen that ihm
auch diesmal den Gefallen nicht ; sie stand auf und öffnete
das Fenster , daß von draußen die Nachtluft und daS ganze
Stcrngefunkcl zu ihnen in die Küche drang . "

„ Aber, " unterbrach er sie , „ Paul war zu ihr getreten ,
und sie legte still den Kopf an seine Brust , und noch höre
ich den süßen Ton ihrer Stimme , als sie so in die Nacht
hinaus nickend , sagte : „ Gott grüß dich , Abendsternl "

Die Thür wurde rasch geöffnet ; ein kräftiger , etwa

zehnjähriger Knabe trat mit einem brennenden Licht ins

Zimmer . „ Vater ! Mutter ! "
rief er , indem er die Angen

mit der Hand beschattete . „ Hier ist Moos und Epheu und

auch noch ein Wachholderzweigl
"

Der Amtsrichter war aufgestanden . „ Bist Du da , mein

Junge ! "
sagte er und nahm ihm die Botanisirtrommel mit

den heimgebrachten Schätzen ab .

Frau Ellen aber ließ sich schweigend von dem Schreib¬
tisch herabgleiten und schüttelte sich ein wenig wie aus
Träumen . Sie legte beide Hände auf ihres Mannes

Schultern und blickte ihn eine Weile voll und herzlich an .
Dann nahm sie die Hand des Knaben . „ Komm , Harro,

"

sagte sie , „ wir wollen Weihnachtsgarten bauen ! "

II .

Unter dem Tannenbaum .

Der Weihnachtsabend begann zu dämmern . — Der

Amtsrichter war mit seinem Sohne auf der Rückkehr von

einem Spaziergauge ; Frau Ellen hatte sie auf ein Stündchen

fortgeschickt . Vor ihnen im Grunde lag die kleine Stadt ;
sie sahen deutlich , wie aus allen Schornsteinen der Rauch

emporstieg , denn dahinter am Horizont stand feuerfarben
das Abendroth . — Sic sprachen von den Großeltern drüben

in der alten Heimath ; dann von den letzten Weihnachten ,
die sie dort erlebt hatten .

„ Und am Vorabend,
"

sagte der Vater , „ als Knecht

Ruprecht zu uns kam mit dem großen Bart und dem Qucr -

sack und der Rnthe in der Handl
"

„ Ich wußte wohl , daß es Onkel Johannes war,
" er¬

widerte der Knabe , „ der hatte immer so etwas vor ! "

„ Weißt Du denn auch noch die Worte , die er sprach ? "

Harro sah den Vater an und schüttelte den Kopf .

„ Wart '
nur,

" sagte der Amtsrichter , „ die Verse liegen

zu Haus in meinem Pult , aber vielleicht bekomm ich
' s noch

beisammen ! " Und nach einer Weile fuhr er fort : „ Entsinne
Dich nur , wie erst die drei Ruthenhiebe von draußen auf
die Thür sielen und wie dann die rauhe borstige Gestalt
mit der großen Hakennase in die Stube trat ! " Dann Hub
er langsam und mit tiefer Stimme au :

„ Von dränst ' vom Walde komm ich her .
Ich must Euch sagen , es weihnachtet sehr !
Allüberall ans den Tannenspitzen
Sah ich goldene Lichtlein blitzen .
Und droben aus dem HimmelSthor
Sah mit großen Augen das Christkind hervor .
Und wie ich so strolcht ' durch den dichten Tann ,
Da ries ' s mich mit Heller Stimme an ;

„ Knecht Ruprecht "
, rief es , „ alter Gesell ,

Hebe die Beine und spute Dich schnell !
Die Kerzen fangen zu brennen an .
Das HimmelSthor ist ausgethan .
Alt und Junge sollen nun
Von der Jagd des Lebens einmal rnh ' n ;
Und morgen flieg ' ich hinab zur Erden ,
Denn es soll wieder Weihnachten werden !"

Ich sprach : „ O lieber Herre Christ ,
Meine Reise schier zu Ende ist ;
Ich soll nur noch in diese Stadt ,
Wo ' S eitel brave Kinder hat .

"

— „ Hast denn das Säcklein auch bei Dir ? '

Ich sprach : „ Das Säcklein , das ist hier ;
Denn Apfel , Ruß und Mandelkern
Fressen fromme Kinder gern . "

— „ Hast denn die Ruthe auch bei Dir ? "

Ich sprach : „ Die Ruthe , die ist hier !
Doch für die Kinder nur , die schlechten .
Die trifft sie ans den Theil , bett rechten !"

Christkindlein sprach : „ So ist es recht ,
So geh mit Gott , mein treuer Knecht !"

Von dräust ' vom Walde komm ich her ;
Ich must Euch sagen , eS weihnachtet sehr !
Nun sprecht , wie ich 's bierinnen find ' ?
Sind ' s gute Kind '

, sind ' s böse Kind ' ? "

„ Aber, "
fuhr der Amtsrichter mit veränderter Stimme fort ,

„ ich sagte dem Knechte Ruprecht :

„ Der Junge ist von Herzen gut ,
Hat nur mitunter was trotzigen Mnth !"

„ Ich weiß , ich weiß ! "
rief Harro triumphirend , und den

Finger emporhebend -unb mit listigem Ausdruck setzte er

hinzu : „ Dann kam so etwas " --

„ Das Dich in großes Geschrei brachte , denn Knecht

Ruprecht schwang seine Ruthe und sprach :

„ Heißt es bei Euch denn nicht mitunter :
Rieder den Kops und die Hosen herunter ? "

„ O,
"

sagte Harro , „ ich fürchtete mich nicht ; ich war
nur zornig auf den Onkel ! "

-- lieber der Stadt , die sie jetzt fast erreicht hatten ,
stand nur noch ein fahler Schein am Himmel . Es dunkelte

schon , aber es begann zu schneien ; leise und emsig fielen
die Flocken und der Weg schimmerte schon weiß zu ihren Füßen .

Vater und Sohn waren eine Weile schweigend neben¬

einander hergegangen . — „ Am Abend darauf,
"

Hub der

Amtsrichter wieder an , „ brannte der letzte Weihnachtsbaum ,
den Du gehabt hast . Es war damals eine bewegte Zeit ;

sogar das Zuckerwerk zwischen den Tannenzweigen war

kriegerisch geworden ; unsere ganze Armee , Soldaten zu

Pferde und zu Fuß ! — Von alledem ist nun nichts mehr

übrig ! "
setzte et leise und wie mit sich selber redend hinzu .

Der Knabe schien etwas darauf erwidern zu wollen ,
aber ein Anderes hatte plötzlich seine Gedanken in Anspruch

genommen . — Es war ein großer bärtiger Mann , der vor

ihnen aus einem Seitenwege auf die Landstraße herauskam .

Stuf der Schulter balaneirte er ein langes staugenartiges
Gepäck , während er mit einem Tanneuzweige , den er in der

Hand hielt , bei jedem Schritt in die Lnft peitschte . Wie

er vorüberging , hatte Harro in der Dämmerung noch die

große rothe Hakennase erkannt , die unter der Pelzmütze

hinausragte . Auch einen Quersack trug der Mann , der au «

scheinend mit allerhand eckigen Dingen angefüllt war . Er

ging rasch vor ihnen auf .

„ Knecht Ruprecht ! "
flüsterte der Knabe , „ hebe die Beine

und spute Dich schnell ! "

Das Gewimmel der Schneeflocken wurde dichter , sie sahen
ihn noch in die Stadt hinabgehen ; dann entschwand er

ihren Augen , denn ihre Wohnung lag eine Strecke weiter

außerhalb des Thores .

„ Freilich,
"

sagte der Amtsrichter , indem sie rüstig zu -

schritten , „ der Alte kommt zu spät ; dort unten in der Gasse
leuchten schon alle Fenster in den Schnee hinaus . "

Endlich war das Haus erreicht . Nachdem sie auf dem

Flut die beschneiten Uebetkleider abgethan , traten sie in

das Arbeitszimmer des Amtsrichters . Hier war heute der

Thee ferbirt ; die große Kugellampe brannte , Alles war hell
und aufgeräumt . Auf der saubetit Damastserviette stand
das feinlackirte Theebrett mit den Geburtstagstassen und

dem rubinrotheu Zucketglase ; daneben auf dem Fußboden
in dem Komfort von Mahagonistübchen mit blankem Messing¬

einsatz kochte der Kessel , wie es sein muß , auf gehörig durch¬

geglühten Torfkohlen ; wie daheim einst in der großen Stube
des alten Familienhauses , so dufteten auch hier in dem

kleinen Stübchen die braunen Weihnachtskuchen nach dem

Rezept der Utgtoßmnttet . — Aber während die Mutter

nebenan im Wohnzimmer noch das Fest bereitete , blieben

Vater und Sohn allein ; kein Onkel Erich kam , ihnen feiern

zu helfen . Es war doch anders als daheim .
Ein paar mal hatte Harro mit bescheidenem Finger an

die Thür gepocht , und ein leises „ Geduld ! " der Mutter war
die Antwort gewesen . Endlich trat Frau Ellen selbst herein .

Lächelnd — aber ein leichter Zug von Weh war doch dabei
— streckte sie ihre Hände aus und zog ihren Manu und

ihren Knaben , jeden bei einer Hand , in die helle Weihnachts¬

stube .
( Schluß folgt .)

Cigaretten - Fabrik
von 15873

j
.
Keiles ans Russland

22 . Webergasse 22 ,

empfiehlt als passende Festgeschenke die so sehr

beliebten Russischen , Aegyptischen u . Tnrkischen

Cigaretten in hochfeiner Qualität und Packung

per 100 Stück von 1 Mk . an , ferner Cigarren in allen

Preislagen per Kistchen von 1 Mk . an (25 Stück ) .

MihiWM - AiiMMus.

Wegen Aufgabe meines Schuhgeschäfts verkaufe ich

getreu -
, Arm - u . ßMerjWe n Stiefel

zu und unter Selbstkostenpreisen auS .

Stöbert Fischer ,
Metzgergasse 14 . 15861

Cigarren

vis - ä. - vis dem Taunus - Bahnhof
15 . ilheiustrasse 15 .

>
11

ii
in schönen Weih nacht s - Pachungen zu 25 ,
50 und 100 Stück empfiehlt in bekannter guter
Qualität zu billigsten Preisen

Jean Biehl ,

Handschuhe ,
womit man als Weihnachts - Geschenke Ehre eiiilegeil
kann , kaust man stets am billigsten unb besten beim
Fabrikanten selbst . Alle Sorten Handschuhe von
den einfachsten bis zuni feinsten Ziegenlcder in größter
Auswahl , sowie Handschuhe nach Matz bei 16165

Friedrich Stren « ch . obere Webergasse 40 .
NB . Marke Hundeleder ( ist gewöhnliches Schassleder )

führe ich nicht .

Schulranzen n . - Taschen ,

Reise - u . Handkoffer , Herren - u . Damen -Taschen , Hosen¬
träger , Plaidhüllen , Portemonnaies , Cigarren - EtuiS
u . s. w . empfiehlt billigst 15850

Meli . Mrrzxel , Sattlerei ,
Goldgasse 1 , Ecke HLsnergasse .

Reparaturen schnell und billigst .

Cigarren
in allen Preislagen , 100 Stück schon von Mk . 2 . 50

an , empfiehlt 16164

I £ .

27 . Scliwalbacherstrasse 27 .

Bansmacher Eiernadeln
feinster Qualität

empfiehlt 14491

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .

Blumen - Ausstellung
Gartensaal Botel Vogel ,

n . der Baiiptpost.

Grosse Auswahl io Pateii onö blühenden Pflanze 11
.

- Blumenkörbe und
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1
er

Kirt £ asse J . C . Keiper ,

und Schreibtische . 10449

*

Häberlein

Lebkuchen

W » S £ genolf9
Webergasse 3 , Gartenhaus .

Bekanntlnachnttg ,
bete , die Eintheiluna der SchiedsmannSberirke in der

Stadt Wiesbaden .

Kirchgasse
US .

Wird wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht .
Wicöbadlkt , dcu 10 . November 1897 .

Königliche Polizei - Direktion .
K . Prinz v . Ratibor .

empfiehlt

M . » reste , 30 . Hochstätte 30 .

Dklz - ErMWmn
des

„ Wiesbadener Hagölatt "

( Bezugspreis ss » Pf . monatlich )
befinden sich in

Blerftadt : Carl Iliinser , Nathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße 1 k.
Erbrnhrimr Ortsdiener Stahl , Klopvenhcimcrstraße .
Rambachr Carl Sehiralbach , Burgstraße 144 .
Schierste »» r Karl Wehnert III . , Lindenstraße 3 .
Sonnenbergr Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

Weit billiger als bisher , g& gS
Brennen , Malen « nd Schnitzen . 14810

vieinr ' sche Kunstanstalt , Tannnsstraße 13 .

Evangel . Vereinshaus
1 . Christtag , Abends 8 Uhrr

Knchenhefe g „ ,
" g ,

-

PfeffernKsse
neu einß ' lroffcit .

Heinrich Zljoralski Nacht , Georg See ,
Nömerberg 2/4 .

la Braiiiischw . Salzbolinen p. Pfl 25
empfiehlt

FischereL - VerpachLnng .
Dienstag , der » 11 . Januar 1898 , Vormittags 11 Uhr ,

soll im Nassauer Hof in Sonucuberg die Fischerei - rc . Nutzung
im Sockenberger - und Ktoppenheinrcr - , sowie im Theiß - und
Niedernhänser - Bach ans die Dauer von 9 Jahren unter den im
Termin bekannt zu gebenden Bedingungen abermals öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden . Nähere Ansknnft ertheilt die F70

Königliche Oberförster «! .
Sonnenberg , den 21 . Dezember 1897 .

grosse Auswahl
bei 16498

Seltener reeller Gelegenheitskauf
in

. Bfl ’ Bllaiiat - Itilegen
in grosser Auswahl per Stück von Mk . 15 .— an .

F . Lehmann , Juwelier ,
Iianggasse 3 , 8 Stiege .

Bekanntmachung .
Ter Fluchtlinienplan für den Tistrict Schiersteiuerlach hat

die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalte » und wird nunmehr
im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermann » Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen rc . , mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht,

'
daß Einwendungen gegen diesen Plan

innerhalb einer präklusivischen , mit dem 20 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich auzubringcn sind .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1897 . *

Str Magistrat .

Obersmsterei Hahn (früher Breithardt ) .
Freitag , Len 7 » Januar 1898 , von Bormittags

11 ' /,,Uhr ab , kommen im Heimann
' ichen Saale zu Steckenroth

aus den Distr . 3 , 5 u . 8 folgende Nutzholzstamme zur Ver -
steigerung . Kiefer 433 St . mit 177,86 Fmtr ., Fichte 94 St . mit
15,76 Fmtr ., Lärche 79 St , mit 35,12 Fmtr ., Tanne 1 St . mit
0,38 Fmtr . Außerdem 25 St . Lärchen - und 95 St . Fichten - Derb -
staugeu . Tas Holz wird auf Wunsch von dem Kgl . Waldwärter
StoÜ zu Steckenroth vorgezeigt . F 70

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster «

und Kasteninöbel zu bedeutend herabgesetzte »

Preise » . Mache besouders aufmerksam auf eine größt
Auswahl Plüsch - Garnituren « nd Tascheu - Divaus

( gut gepolstert ) , sowie Derticows , Spiegelschrättke ,

de » Männer - u . Jiinglingsvereins . Chorgesänge , Vorträge , Fest -
gespräch . Ansprache deS Herrn Pfarrer « re »» . Gäste
willkommen . Eintrittskarten nebst Programm für 20 Pf . im
Vereinshause erhältlich . 16505

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
I » los J . Uuhl , gepr . Heil -

gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkenunngen ! 10462

tKauko jede ? Quantum Wein - n . Bord . -Jlaschen . Off .
« ellllsl . u . Bj . M . S ? vostlageriid .

Clavier - MtenW Stamm erm ., Fried richstr . 36 . 10464

Nachdem es sich als nothwendig erwiese » hat , den bisherigen
1 . Schiedsmannsbezirk in 2 Bezirke zu theilen , sodaß der hiesige
Stadtkreis jetzt aus 6 , statt bisher 5 Schiedsmannsbezirken besteht ,
bringen wir nachstehend die neue Bczirkseiutheilung , die Namen der
Herren SchicdSmänner und Stellvertreter , sowie deren Dienststunden
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß , daß sich das Amts¬
lokal für alle Schiedsmannsbezirke im Rathhans , Zimmer No . 28 ,
1 . Stock , befindet , und daß sich die Zuständigkeit der Schiedsmäuner
nach der Wohnung des Beklagten richtet .

a . Bezirk . Adelbeidstraße oberhalb der Moritzstraße , Albrecht¬
straße oberhalb der Moritzstraße , Au der Niugkirche , Dotzheimer -
straße , Gerichtssiraße , Goethestraße oberhalb der Moritzstraße ,
Herderstraße , Jahnstraße , Kaiser -Friedrich -Riug , Karlstraßc , Luisen -
straße oberhalb der Kirchgasse , Oraniensiraße , Rbeinstraße oberhalb
der Kirchgaffe und Moritzstraße , Nichlstraße . Schierstcincrstraße ,
Schwalbacherstraßc zwischen Luisenstraße und Rheinstraße , Wörth -
straße .

Schiedsmami : Herr Privatier Karl Schweisgnth .
Stellvertreter : Herr Hofrath Carl Faber .
Dienststnndeii : Donnerstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr .

H . Bezirk . Adelbeidstraße von Nicolasstraße bis Moritz¬
straße , Adolfsallee , Adolsstraße , Albrechtstraße von Nicolasstraße
bis Moritzstraße , Alexandrastraße , Augustastrabe , Bahnhofstraße ,
Biebrichcrstraße , ELenbogenqasse , Fischerstrabe , Friedrichstraße von
Nr . 2 bis 40 und von 17 bis 89 , Goethestraße unterhalb der
Moritzstraße , Derrngarteustraße , Kirchgasse , Kirchgasse ( Kleine ) ,
Lessingstraße , Lnisenplatz , Luisenstraße von Wilhelmstraße bis
Kirchgasse , Maiuzerstraße , Mainzerlandstrabe,Martinstraße , Mancr -
aasse , Mauritiusplatz , Mäbringstraße , Moritzstraße , Nendvrferstraße ,
Neugasse , Nicolasstraße , Rheinbahnstraße , Rheinstraße von Frank -
furterstraße bis Kiichgasse bczw . Moritzstraße , Schillerplatz , Schlacht -
hanS,straße , Schlichterstraße , Schnlgasse , Victoriastraße , Wilhelms -
Platz Wilhelmstraße von Friedrichstraße bis Rheinstraße , Wilhclm -
straße ( Kleine ) .

Schiedsmann : Herr Rentner Adolf Otto .
Stellvertreter : Herr Rentner Jacob DreSlcr .
Dienststunden : Mitttvoch Vormittags von 10 bis 11 Uhr .
IBS . Bezirk . Abeggstraße , Adolfsbera , Alivineustraße , Bcet -

bovenstraße , Bierstadterstraße , Blumenstraße , Bodenstcdtstraße ,
Große Burgstraße , Kleine Burgstraße , Canfteinsbcrg , Kursaalplatz ,
Delaspeestraße , Erathstraße , Franksurterstraße , Friedrichstraße von
Nr . 1 bis ' 15 , Gartenstraße , Goldgasse , Grabenstraße , Griinweg ,
Gnstav -Freytagstraße , Häfnergasse , Haiuerweg , Herrmnühlgäßchen .
Hcßstraße , Hildastraße , Humboldtstraße , Kaiser - Friedrich - Platz ,
Kreidelstraße , Langcnbeckstraße , Lebcrberg , Marktplatz , Mnrktstraße .
Mctzgergasse , Mozarlstraße , Mühlgaffe , Museumstraße , Parkstraße ,
Pauunenstraße , Rosenstraße , Schöne Aussicht , Schnbertstraße ,
Sonnenbergerstraße , Solmsstraße , Sophienstraße , Spiegelgasse ,
Taunusstraße von Wilhelmstraße bis Geisbergstraße bezw . Lang¬
gasse , Thelemannstraße , Theodorenstraßc , Uhlandstraße , Webergasse
vom Kaiser - Friedrich -Platz bis zur Langgaffe , Kleine Webergasse ,
WilhelmShöhe , Wilhelmstraße von Friedrichstraße bis Taunusstraße .

SchiedSmaun : Herr Kaufmann G . Serrman » .
Stellvertreter : Herr Hotelbesitzer Heinrich Borges .
Dicnststrinden : Samstag Vormittag « von 10 bis 12 Uhr .

IV - Bezirk . Dambachthal , Echostraße , Elisabetheustraße ,
Emilicnstraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Hirschgraben zwischen
Steingasse und Nömerberg , bezw . Webergasse , Jdsteinerweg , Kapellen¬
straße , Kellerstraße , Kochbrunnenplatz , Kranzplatz , Langgasse von
Webergasse bis Tannusstraße , Lanzstraße , Lehrstraße , Miillerstraße ,
Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Nenbauersiraßc , Neuberg ,
Pagenstecherslraße , Ouerstraße , Nöderstraße unterhalb der Feldstrabe
und des NömerbergS , Saalgasse , Schachtstraße zwischen Römerberg
und Steiilgasse , Steingasse , Sliststraße , Tannusstraße oberhalb des
Kochbrnnncus und der Geisbergstraße , Thorbergstraße , Weilstraße
Weinbergstraße , Wilhelmstraße .

Schiedsmann : Herr Rentner Eduard Frannd .
Stellvertreter : Herr Schneidernteister Jakob Becker .
Dieustslnnden : Montag Vormittags von 10 bis 12 Uhr .

V - Bezirk . Adlerstraße , Bachmayerstraße , Bärenstraße ,
Castcllstraße , Feldstraße , Gemeindebadgäßchen , Gustav -Adolfstraße ,
Hartingstraße , Hirschgraben von Webergasse bis Schulberg , Hoch¬
straße , Kirchhofsgaffe , Knansstraße , Langgaffe von Michelsberg bis
zur Webergasse , Ludwigstraße , Philippsbergstraße , Platterstraße ,
Querfeldstraße , Niederberg , Nöderstraße von der Feldstraße bezw .
vom Nömerberg bis zur Adlerstraße , Römerbcrg , Rothstraßc , Ruh -
bergstraße , Schachtstraße von Schwalbacherstraße bis Nömerberg ,
Schützendosstraße , Schützenstraße , Schnlberg , Schwalbacherstraße ,
oberhalb Emserstraße und Michelsberg , Walkmühlstraße , Webergasse
oberhalb Langgaffe .

SchiedSmauu : Herr Kausinann E . Spitz .
Stellvertreter : Herr Kaufmann Friedrich von Hirsch .
Dienststilnden : Freitag Vormittags von 10 bis 12 Uhr .
VI . Bezirk . Aarstraße , Bismarckring , Bleichstraße , Blücher -

Platz , Bliicherstraße , Clarenthal , Drndenstraße , Eleonorenstraße ,
Emserstraße , Faulbrumieiistraße , Frankenstraße , Friedrichstraße
oberhalb der Kirchgaffe , Gncisenanstraße , Helenenstraße , Hellmimd -
straße , Hermannstraße , Hochstätte , Lahnstrabe , Manritiusstraße ,
Michelsberg , Roonstraße , Scharnhorststraße , Schwalbacherstraße
zwischen Emserstraße und Luisenstraße , Kleine Schwalbacherstraße ,
Sedanplatz , Sedanstraße , Seerobenstraße , Walramstraße , Weißen -
bnrgstraßc , Wellritzstraße , Westendstraße , Uorkstraße , Zilumermaun -
straße .

Schiedrmann : Herr Kaufmann Stephan Lieber .
Stellvertreter : Herr Ncdacteur Karl Roetherdt .
Dienststunden : Dienstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr . *

Wiesbaden , den 16 . November 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Pslizci - Berordiinug .
Aus Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei -

Verlvaltung in den neu erworbenen Laudcstheilen vom 20 . Sep¬
tember 1867 wird hiermit nach Berathuug mit dem Gemeindevorstande
verordnet , was folgt :

§ 1 . Die Eisdecke öffentlicher oder solcher im Vrivatbesitz
besindtichcr Weiher , welche mit oder ohne Eintrittsgeld anderen
Personen zugänglich sind , darf nur nach durch die Unterzeichnete
Behörde öffentlich bekannt gemachter Erlaubniß zum Schlittschuh¬
laufen nud Schlitlenfahren benutzt werden .

A 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung werden
mit einer Geldstrafe bis zu 9 Mark , im UnvermögenSsalle mit
entsprechender Hast geahndet .

WicSbaderr , den 20 . Februar 1882 .
Der Königliche Polizeipräsident . Zn Derkr . : gcz . Höh » .

Voistchende Polizei - Verordnung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Keuntniß gebracht . *

Wiesbaden , dcu 1 . Dezember 1897 .
Der Königliche Polstei - Vräsident . K . Prinz v . Ratibor .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .

Bekauntmachriug .
Um mehrfach vorgekommeueu Jrrthümern für die Folge vor -

zubengen , werden die Hanseigenthümer nud Hausverwalter darauf
aufmerksam gemacht , daß die Kostenbeiträge für die stadtseitig
erfolgende Reinigung der Sand - « nd Fettsänge durch die
Stadtkasse solange von den Abonnenten weiter erhoben werden , bis
eine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung im Nath -
hause , Zimmer Nr . 58 b , erfolgt ist .

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt ans dem
Abonnemeiits - Verhältniß als auch bei dem Verkauf des bctr . Hauses .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1897 . *
Der Oberingenieur . Frensch .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Samstag , 1 . Festtag , Abends 5 */ > Uhrr

WeilMchtsseier im Vereinshause .
Gäste haben Zutritt . 16504

Bekanntmachung .
Durch Gesetz vom 13 . August d . Js . ist dasjenige vom

26 . Februar 1870 , die Schonzeit des Wildes betrcffeiid , dahin ab -
gcändert worden , daß männliches Elchwild nur noch im Monat
September , weibliches Elchtvild und Elchkälber überhaupt nicht
mehr erlegt werden dürfen .

Die Inhaber von Jagdscheinen werden unter Bezugnahme auf
die auf der Rückseite derselben durch Schwarzdrnck auf grünem
Grunde kenntlich gemachten Schonzeiten der einzelnen Äildarten
hiervon in Kenntniß gesetzt . *

Wiesbaden , beit 20 . Dezember 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz V. Ratibor .

Polizei - Berordnung ,
betreffend den Transport von Fleisch nach und in Wiesbaden .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 , September 1867 über die Polizeiverwalmng in den neu erwor¬
ben cu Landeslhcilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung Dom 30 . Juli 1833 wird mit
Zustimmung dcs Gemeindevorstands für den Polizeibezirk Wics -
badcn nachstehende Polizei -Berordnung erlassen :

Die Polizei - Verordnung , betr . den Transport von Fleisch nach
und in Wiesbaden , vom 1. September 1894 erhält die aus dem
uachstehendcu Nenabdruck ersichtliche abgeänderte Fassung :

§ 1 .
Zn dem Transport geschlachteter Thierc und der Theile von

solchen zwischen der Schlachthausanlage und der Stadt , sowie aus
den umliegenden Ortschaften nach der SchlachthanSanlage , soweit
derselbe nicht mittelst der Eisenbahn erfolgt , dürfen mir mit einem
stets sauber zu haltenden Lack - oder Oelsarbenanstrich versehenen
Fuhrwerke benutzt wcrdcir .

Das Fleisch , Grab und Blut muß auf den Fuhrwerken in
einem von alten Seiten geschlossenen , mit undurchlässigem giftfreieil
Material ausgeschlagenen und stets sauber zu haltenden Naum
rmtcrgebracht sein , in welchem es vor Verunreinigungen vollkommen
geschützt ist , das mitgeführte Blut ist außerdem m fest verschlossenen
B ' cchkannen zu vertvahren . Andere Gegenstände dürsen in dem
sirr das Fleisch bcsiimmteu Naume nicht untergebracht sein .

§ 2 .
Fleisch , welches von Wiederverkäufern ober bereit ® e»

austragte « tranöportirt wirb , mutz , sofern nicht bcr
Transport geuiätz § 1 mittelst Fuhrwerke » Jit erfolgen
hat , derartig verpackt bezw . mit sauberen Tüchern um «
ichtoflcn tittb verdeckt sein , daß es vor Verunreinigungen
geschützt ist .

§ 3 .
Eine von der Eisenbahn - und Postbchörbe zugelaffene

Verpackung genügt auch für bett Transport von der
Eisenbahn und Post nach der Uutersuchunüsstelle im
Schlachthaus und der Wohnung des Empfängers .

Uebertretungeii dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . oder nut vcrhälluißuiäßiger Hast geahndet .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1897 .
Königliche Polizei -Direetion .

Zur Wolkenburg in Mainz
,

a ’ euthorstr . 3 3 . ( No . 29527 ) F34

Scp . Weinzimmcr , feine Bedienung .

Haudelsgewerbe .
Am ersten Weihnachtstage ist gestattet :

1 . Der Handel mit Back - und Conditorwaaren , mit Fleisch und
Wurst , sowie Vorkostartikel von 5 bis 9 */i Ilhr Vormittags
und von list ', Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags .

2 . Der Handel mit Colonialwaaren , Blumen , Tobak und
Cigarre » , sowie mit Bier und Wciu vou 7st - bis 9st , Uhr
Vormittags .

3 . Ter Milchhandel von 5 bis 9st - Uhr Vormittags und von
list - Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und außerdem
von 5 bis 7 Uhr Nachmittags .

4 . Die Zeitungs - Spedition vou 4 bis 9 Uhr Vormittags .
In allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbes darf am ersten

Weihnachtsfeiertage ein Gewerbebetrieb nicht staitfiuden .
Für den glucken Weihnachtsfeiertag kommt die für jeden

Sonutag geltende Bestiminnng zur Anwendung . *

Polizei - Vcrorduung .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltimg in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) und des § 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltnug vom 30 . Juli 1883
( Ges .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des Bezirks -Ausschusses
verordnet , was folgt .

Einziger Paragraph .
Der zweite Satz in § 1 der Polizeiverordnung über die öffent -

li ' en Tanz - und sonstigen Lristbarkeiten , Musikaufführungcn , Schau -
' ' n " gen und dcrgl ., bei welchen ein höheres Interesse der Kunst
' ' - VÜissenschast nicht obwaltet , vom 1 . August 1891 ( Ncg .-Amts -
i’’ tt S . 246 , Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis Frankfurt
a . M . S . 291 ) wird durch nachstehende Bestiinmungen ersetzt :

„Die Erlaubniß ist mindestens 48 Stniiden , im Stadtkreise
Wiesbaden und dem Stadt - nud Landkreise Frankfurt a . M .
mindestens 3 Tage vor Beginn der Tanzlustbarkeit bei der
Ortspolizeibehörde schriftlich nachzusnchen , widrigenfalls die¬
selbe schon wegen Frisrversänmuiß oder Formmangels ver¬
sagt werden kann ." *

Wiesbaden , den 1 . November 1897 .
Der König !. Negierungs - Präsident .

In Vertr . :
gez . Frhr . V. Neiswitz .

Verstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Königliche Polizei -Directiom K . Prinz v . Ratibor .

J . I . Roth Nacht
Gr . Bergstrasse 4 .
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16183zu Festgeschenken empfiehlt

04

-

W . Mayer ,
Schttterplatz 1 , Ecke Fri «drichyras ; e .

Conservirte
!!

■

sämmlliche Conmr »

16615abzugeben .

Gemüse - Conserven in Dosen .

Pfd .

2 .90
1 .80 2 .70 -

16613lebendfrische Waare , Pfd . von 25 Pf . an .
9

Carl Erb , Nerostraße 12 .1 .40
0 .90

4

la Stangenbohnen
0 .75

0 .850 .70 1. -0 .35 0 .50

In Büchsen :

8 Pfd .4 Pfd .

F 444weitere Gaben .
Der Vorstand .

1 .50

1 .50

1 .80

unter Einkaufspreisen ab .

W

0 .35
0 .30

2 .30
1.75

5
Pfd .

L
4

0 .45
0 .40
0 .35

2
Pfd .

0 .60
0 .50
0 . 36

2 .70
2 .-

1 .90
1.30

1 .10
0 .85
0 .70

3 .—
2 .30
1 .70

0 .65
0 .55
0 .40

4
Pfd .

1 .25
1 .—
0 .75

t
e
!♦
0

3
Pfd .

ü
ie
s

0 .75
0 .65
0 .50
0 .35
0 .30

cmpf . bill . 12275
A . Kicolay ,

fW ^ Ecke Karl - unb
Adellieidstrane .

2

b

Aprikosen , */ * Frucht , ungeschält ,
» yi „ , ,

st.
st-
im
05

per Pfund 8 uud 10 Pf . „
16427

r . Malier , Nerostr,iste 23 ,

Am Freitag , den 24 . d . M . , Fällt die Vor -

stelluug des . HL Christ - Abends wegen aus .

l » ie Direktion .

0 .40
0 .35
0 .26

Natural - Verpflegungs - Station .

Mit herzlichem Danke qnittiren wir über folgende Gaben

zu Weihnachten : ES wurden an Hausvater Sturm ab¬

gegeben von Hrn . Dr . Cohn Conradi 3 Hosen , 1 Weste ,
1 Paar Stiefel , 3 Paar Socken , 1 Unterhose , 18 Kragen ,
2 Halstücher und 2 Binden , vom Verlag des „ Tagblatt "

10 Mk . ; durch Herrn Bürgermeister Hess von C . W .

3 Mk . , Ungen . 2 Mk . , 1 Hemd , 2 Paar Socken ; durch

Herrn Carl Hensel von Frau O . K . 3 Mk ., C . H .

3 Mk . , Ungen . 1 Paar Stiefel , Hrn . Möckel 3 Hüte .

Wir danken im Namen der Wanderer und bitten um

Neues Programm .

Anfang 8 Ihr .

0 .75
0 .70
0 .50
0 .35
0 .30
0 .60

1 .70
1 . 15
1 .—
0 .90
0 .70

1 .50
1.—
0 .90
0 .75
0 .55
0 .45

L . Schellenberg
’
s£ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse af .

0 .85
0 .70
0 .55

1.15 -
0 .95 —
0 .65 -

-

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Sintviekel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4.800 Bogen ,

045
0 .35
0 .30

zu nachstehenden

En grospreisen

Ecke der Goldgasse « . Grabenstraße .

Für die Festtage empfehle bei täglich frischer Zufuhr

und billigster Preisnotirung : Feinste » Mrrter -

RheLrrsalm - ELbsaLm , rothschuittig ,

im Ausschnitt per Pfd . 2 Mk . , Lachsforelle « und

Blaufelchen ( Fera ) aus dem Bodensee , .
Marancn ,

lebende Schuppen - und Spregel -

kur ' pfen , sroße fette HgZstemef
^ Uep ^eN ,

lebende Hechte , Aale , Bachforellen ,

ferner Steinbutte ( Turbots ) , Seezungen , Limandes , prima

^ N ^ e ? ) NNdeL * und alle übrigen gangbaren Flnß -

u . Seefische , Krebse , leb . u . abgekochte Humm ^ k ,

Anstern , Marinaden rc . rc .

wegen der starken Nach¬

frage recht frühzeitig erbeten . F 419

F . C . Bench
,

Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des Landgrafen von Hessen .

Telephon - Anschluft No . 75 .

1.80
1 .20
L -
1 .10

0 .60 —
0 .45 —

Fleischverkanf .

Morgen Freitag den ganzen Tag , sowie die beiden Feiertage
wird prima Rindfleisch das Pfd . zu 50 Pf . ausgchanen
Bletchstratze 14 , Hinterhof links . » Wnsnisr .

Gemüse u .
Früchte

.

Extra fein
Sehr fein
Fein . .
Mittel la

. Ila

Durch grosse Abschlüsse

der ersten Elsässer u . Draun

Schweiger Fabriken

bin ich in der Lage ,

Extra fein . . . . .
Fein . . . . . . . .
Mittel

Sehneidcbohiien .

la Stangenbohnen , extra .
„ „ feinste .

Ha „ . . .

Grüne Brechbohnen

Morgen und

jeden Freitag
frische

Schellfische

Zu Weihnachten
empfehle meine fst . Bastler Lccerlh ( Special .) , Holländer un »
Braunschweiger Honigkuchen , alle Sorte fste . Nürnberger Lebkuchen
in größter Auswahl , alle Sorten Pfefferuüffe , Aachener Printen und

Bjguren
, Thorner Katharincheu , Hildebrand

' sche Lebkuchen , fste .
oll . und Rhn . Speculatius , Anis - , Bntterconfect , Baumcoilfect ,

sowie alles andere fst . Confect rc .

1 .60
1 .25
1. -
2 .80
1.90
1.60
1 .30
0 .90
0 .75

1.75
1.15
0 .95

Brannschw . Erbsen .

Kaisererbsen
Feinste junge Erbsen . .
Feine junge . . . . .
Junge Erbsen .....
Suppen - Erbsen
Erbsen mit Carotten . . .

Prinzessbohnen .

1.40
1.20
0 .95
0 .60
0 .50
0 .95

0 .85
0 .60

0 .45

IPfd .
0 .85
0 .75

0 .65
1 .-

0 .60
0 .85
0 .60
0 .85
0 .65
0 .50
0 .70

4 —
0 .65
0 .55
0 .60

Gegründet Julius Rohr ,
Gegründet

1833 . Weugasse 18/30 .
1833 -

1
Pfd .Spargel .

Riesenspärgel , 10 — 12 St . p . Ko .
Pr . Stangenspargel, ^2 - 24 St . „

r> 34 - 36 „ „
„ 50 „ „
» - 0 , , , ,

Sparpelköpfe , la
n Ha

Riesen - Brechspargel
Prima Brcchspargel , la . . .

» n Ila . . .
Suppen - Spargel mit Köpfen . .

Franzos . Erbsen .

Brech wpehsbohnen .

la Stangenbohnen . . . . . y —

Couipotfrachte in Zucker .

J
.

C
. Keiper,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Sflhriie Medaille Wiesbaden1896 .

1

u auf dem Markt .
Telephon 453 .

Frischen eichten Rlieinsalm , Elbsalm , Lachsforelle » ,
sste . Ostender Seezunge » , Steindutte , Liu - andcs , Zander ,
Hechte , Scholle » , Cavlian , Schellfische , lebende Aale rrnd

Barsche , lebende Bachforellen , lebende Hechte und

Karpfen von 1 Mk . an das Pfd . , lebende

Schleie , gerttucherlc » LachS , Kieler Sprotten « . Bücklinge ,
Aal in Gelee , Häringe in Gelee , fste . BiSmarck -, Brat - u .
marin . Häringe , Neunaugen , AnchoviS , rüst . Sardinen ,
Rollmops , Sardine » in Del , Hummer in Büchse « , Och,en -

manlsalat , Monikendamer Bratbncklinge , fr . Anster » ,
leb . HUMMcr rc . empf . bestens Johann Woiter .

Etwaige Bestellungen für die hohen Feiertage erbitte

gütigst frühzeitig .

Schellfische . Zander . Salm .

F . A . Müller , Adelheidstr . 32 . 16620

15 Pf . Frische Schellfische , grötz . 20 bis 35 Pf .
3 „ Bücklinge 5 u . 6 Pf ., orig . Kiste ( 50 St .)

1 .50 Mk . 16619

Rollmöpse , Bismarck - Häringe , Sardinen orig . Fatz 1 .60 Mk .
J . Schaub ,

Grabcnstratze 3 , Nöderstraßc 19 und Sedanplah 3 .

„ Vi „ geschält . . .
Birnen , roth und weiss , . . . . .
Erdbeeren ( Ananas ) ......
Heidelbeeren .........
Kirschen ,

"
Weichsel mit Kern . . .

„ „ ohne Kern . .
„ schwarz u . roth , mit Kern

Melange I
. . II

Mirabellen
Nüsse ............
Pfirsiche ,

*/ » Frucht , geschält , . . .
Pflaumen , geschält , . . . . .

„ ungeschält , . . . . . .
Reineclauden

“
.

2 Pfd .
1 .60
1 .40
1.80
1 .20
ISO
0 .60
1 .—
1.55
1 .—
1 .60
1 .20
0 .80
1 .30

-BSiiaactsiB - Anstalt ,

Zur Weihnachts - Bescheeruug gingen weiter ein : Bei Hrn .

Rentner Abegg Lebkuchen und Confect ; bei Hrn . Rentner

Gaab von H . Leicher 6 Stoffreste ; bei Hrn . Prälat

Dr . Keller von Frl . Ritter 3 Mk . , Frau Fasse ! 3 Mk . ;
bei Herrn Sladtrath Knauer von Walter , Wolfgang und

Werner 1 Mk . , V . B . W . 5 Mk . , S . B . 5 Mk . ; bei Hrn .

Rentner Koch - Filius von Dr . L . 5 Mk ., Frdrch . Schuck

5 Mk . ; bei Hrn . Landesdircctor Sartorius von D . L . F .

Kleiderstoffe ; bei dem Inspektor der Blinden - Anstalt
von Frau L . Engel Wwe . 8 Mtr . Stoff , Fran Weygandt Wwe .

Confect und Lebkuchen , von Blumenihal & Cie . durch

Frl . v . Roeder Handschuhe , Kordel , Litze , Halskeiteu , von

Poths Seife , Lichte , Figuren , Ungen . 3 Mk . , von Bossong
Confect , Lebkuchen , B . v . C . S . 1 Mk ., von G . Kurz
Hosenträger , von Kolb 8 Pfd . Wurst ; bei der Wirth -

schafterin im Blindenheim von Frau Engel Wwe .
8 Schürzen ; bei Herrn Kaufmann Enders von C . C .
5 Mk . , Ed . Frannd 7 Kappen , Ungen . 4 Bände Blinden -

Hochdruckbücher ; im Tagbl . - Berlag von I . F . 5 Mk . ,
F . M . 3 Mk . , C . G . 3 Mk . , R . B . 3 Mk . , C . L . 2 Mk .,
Frau S . 5 Mk . , Ph . R . 3 Mk ., G . 5 Mk ., C . N . Wwe .

2 Mk . , Ungen . 5 Mk . , E . L . 3 Mk . , Frau Thicnemann
10 Mk ., W . G . 2 Mk . , H . S . 2 Mk . , Frau H . B . 4 Mk .,
U . 3 Mk ., Frl . D . 5 Mk . , H . K . 3 Mk .

Auch für diese Gaben herzlichen Dank und laden wir

Freunde und Gönner zur Weihnachls - Bescheerung auf

Freitag , den 24 d . M . , Nachmittags 4 Uhr ,

ergebenst ein . F 299

____________ ________
Der Vorstand .

Augen - Heilanstalt für Arme .

Zur Weihnachts - Bescheernng erhielten wir ferner :

Durch Herrn Professor Dr . med . Pagenstecher
von M . A . O . 20 Mk . , Herrn Philipp 10 Mk . u . Madame

W . Sliten 12 seid . Shawls , 7 Brochen , 3 P . Manschetten »

knöpfe n . Nippsachen ; durch Herrn Oberstlieut . Wilhelmi

vou Herrn Major Kolb 10 Mk . u . Frau Sanitätsrath

Pfeiffer Kinder - Bckleidungsstücke , Confect ; in der Anstalt
abgegeben von drei Damen 10 Mk ., Ungenannt 10 Bll . ,
Herrn C . Renker 10 Mk . , Herrn Dr . L . 5 Mk ., Herrn

I . M . Baum 5 Mk . , S . B . 5 Mk . , Herrn F . C . Otto

4 Mk ., G . E . 3 Mk . , Herrn W . Wirth 3 Mk . , Herrn
A . Löffler 3 Mk ., Frau Dr . Schiebler 3 Mk ., Aepfel , Nüsse ,
Lebkuchen , Herrn Ch . Hemmer 6 Kiudermützen , 4 Shawls ,
3 P . Strümpfe , Frl . H . von Röder eine Parthie Shlipse ,
2 Schürzen , 2 P . Manschetten , 1 Kragen , Garn , 2 P .

Handschuhe , Herrn Jul . Bormafi 2 Kleidchen , 2 Capotten ,
2 Mützen , 7 Hüte , Frau von Kamnitz Kinder - Spielsachen ,
Herrn D . Fuchs Confect , Lebkuchen und Nüsse , Herrn

C . W . Poths Seife , Lichter , Herrn Gerstel & Israel

5 Kiudermuffe , 9 Taschentücher f . Kind . , 3 Shawls , Herrn
L . Schwenk 5 Hemden , 3 Gürtel , 4 Paar Handschuhe ,
1 Hose , Herrn Hofhutmachcr Frauud Nachf . 5 Filzhüte ,
Frau Hofrath Pagcnstccher 1 Unterrock , 2 P . Strümpfe ,
2 Hemden , 1 Unterjacke , Frau L . Engel 8 Ätr . Hemden¬

stoff und vom Thierschutz - Verein 50 Kalender ; durch den

Verlag des „ Wiesbadener Tagblait " von Frl . A .

V . 5 Mk . , Ch . B . 5 Mk . , Frau H . B . 4 Mk . , Y . 3 Mk . ,

H . K . 3 Mk . , Herrn Oberstlieutenant O . W . 3 Mk ., v . S .
3 Mk . und L . S . 2 Mk .

Für alle diese unseren armen Augenkranken zngewendeten

reichen Liebesgaben sagen wir herzlichsten Dank .
Die Weihnachts - Bescheernng findet Freitag ,

den 24 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr , in der

üblichen Weise statt .
Alle Wohlthäter und Freunde der Anstalt sind hierzu

höflichst eingeladen . F 297

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1897 .
Die Berwaltungs - Commissiyn .

Dr . H . Pagenstecher , Professor . Knauer ,
Stadtrath . Stumpff , Oberregierungsrath a . D .

Valentiner , Stadtrath . Wilhelmi , Oberst¬
lieutenant a . D .

1 .40 -
1 .20 —
0 .95 -
0 .65 —
0 .55 -

WALHALLA - THEATER
Wiesbaden .
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+ Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

3 . Mauritinsstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

Vortheilhafteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

Sämnitliche Artikel

zur Krankenpflege ,
speciell für Höch ne rinnen :

la Unterlagestoffe ,
Bade - Schwämme ,
Irrigatoren ,

______ Bruchbänder etc . etc .

Alle Nährmittel für Kinder ,

tiarantirt reiner Ungarwein
Flasche von 60 Pf . an .

Vorzügl . Lebertliran ,
krystallklar und wohlschmeckend ,

a FL 65 Pf . u . 1 Mk .

Seifen .
Parfümerien .

Spccialität :
Toilette - 1 rtikel .

13546

Die Automaten - AusstellW -
cmpfiehlt ihre Apparate zur gefl . Benutzung . Berkaus und Mieth ,
Geöffnet v . 2 — 7 Uhr .___________

Willi . Happe « . 16421

Hühneraillren - n . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgeführt .

W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Bi ? marckring 20 .

Paffendes Weihnachts - Geschenk .
Einige » en « Oclbildcr Preiswerth zu verkaufe « Stift

straffe 13 a , Gartenhaus 2 .

16058

K .
US
to

tc
C5

Ul
sc
z
ui
3C

Buchhandlung 15745

Jurany & Hensel ’
s JSTachf . ,

jetzt Wiihelmstraße 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Prima Tafelobst Jahnstraße 6 , 1 .
'

Telephonruf 630 .

Was ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

RS . Stiilger
gegr . 1858 , 5960

16 . Häfnergasse 16 .

g : Schellfische ,

Xeuhcit ! Praktisch !

Hygienischer

Ofenschirm
für Befeuchtung q . Reinigung

der Zimmer - Luft .
Aerztiich empfohlen ; von höchst wohlthätiger
Wirkung auf die Athmungsorgane , welchen
nichts schädlicher ist als zu trockene Zimmer¬
luft . — Von unschätzbarem Werthe für Hals - ,

Lungen - und Brustkranke . 16434
Unentbehrlich in jedem Zimmer .

Allein - Niederlage bei

A . Stoss , Central - Sanitätsmagazin ,
Ŵiesbaden * Taunusstrasse 2 .

Pr . Harz . Edelr . ( präm .) b . Kaiscr -Friedr .-R . 2 , Geiselhart .

L

tcbendfrische Slngclwaare , in Eispackung eintreffend .

Adolf Haybach , M .
Voransbestellungen erwünscht . 16472

ZU

Grosser Umsatz Kleiner Watzen

Regenschirmen
den bekannt erstaunlich billigen Preisen .

Als Weihnachts - Geschenke
empfehle mein grossartiges Lager in

Wachstuche
.

Ois inmbT ischdecken ,

Bett - Einlagen , Teppiche , Vorlagen und

Tischdecken .

Nur reelle , gute Waare zu sehr billigen Preisen .

Mer mann Stenzel , Marktstr . 26 ,

Tapeten - , Teppich - und Linoleum - Geschäft .

Ecke Kl . Burgstrasse6 Webergasse 6

Baby - Kleidchen , Mäntelchen u . Jäckchen , sowie ganze Ausstattungen
in reizenden Ausführungen besonders billig . 15682

< * ebr . Baum
,

vormals W . Thomas ,

Räumung halber
verkaufen wir von jetzt bis Weihnachten

reducirten Preisen selten billig :

Knaben Anzüge ....... *

„
Mäntel • • : ; ■

„
Hosen und Blousen

Mädchen - Kleider ......

„
Mäntel .......

„ Jackets

Stück Mk . 4 . — , 5 . 50 , 7 .
und hoher .

„ Mk . 7 . - , 8 . - , S .
und höher .

„ Mk . 2 - , 3 - , 4 . -

8 Mk . 5 . — , 6 . — , 8 . -

bis 20 . — .
- „ Mk . 4 . — , 6 . — , 8 . -

bis 25 . — .

„ Mk . 3 — , 4 — , 5 .
11 . — bis 15 . — .

Gsldkiie Herren - U . DMMW ,
silberne dito , sowie schöne goldene Herren - u . Damenringe , Ketten ,
Armbänder ( Silber ) , Cigaretten - Etni , SchnupftabackSdosen , Brachen ,
Vorstccksuadeln , Wecker u . Wanduhren werden unter Garantie
sehr billig verkauft . 16483

Je Fuhr , Goldgaffe 12 .

Hand - Photogr . - Rpparat
X ® / 8 - H ( wenig gebraucht ) zn verkaufen . Preis

_________________ 1 « Mk . Reih , im Tagbl . - Berlag . 16500

Liebig - Aibum abzugeben Oianien -

Divim u . Rothschrwsenel
gebe , um damit zu räumen , weit nnterm Preis ab .

Tapezirer N . Ssavi -t . Bleichstraße 12 .
MU - Barock - Cauapes ,

L

vier schöne , mit gutem braunem Dauiast ä 50 Mk . Michels -
berg 9 , 2 St . l ., Eingang im Gäßchen . 16410

Kamcltaschcn - Sopha n . 2 Sessel , ttttt , sehr billig zn
verkaufen Frankenstraffe 13 , Part .________________

15995
Einth . Rlciderschr . u . Küchentisch bitt , zu vk. Lclcnciistr . Ä ), 8

Kaufladen billig zu verkaufen Trudenstraße 8 , Mtlv . 2 1.
'

Einige Puppenstuben sehr bill . adzg . Oranienstr . 28 , H . ä ? .

Einkommensteuer - TSrbeiten
für alle Instanzen rechtskundig und discret ; anerkannt sichere In¬
formation . Geschäftsbücher - Eiurichtung rc ., demSteuergcsetz angepaßt ,
durch Hartingstraße 6 .

Aufruf !
Gegen Verpfändung eines Hypolheken - Jnstruments über

7500 Mk . sucht distinguirte hochgebildete Dame per sofort
ein Darlehen von « 000 Mk . Ich will über diese
Summe einen Wechsel geben , evtl , die Hypothek mit etwas

Nachlaß verkaufen . Ich stehe allein und bin daher für jede

Rathertheilung von Herzen dankbar . Gütige Nachricht erbitte

unter G . I <. II . postlagernd Hannover .
____________

F 70
150 Mark zu leihen gesucht gegen Sicherheit und Zinsen ^

Gest . Offerten unter T . W . ISO hauptpostlagernd .
In großer Verlegenheit sucht Jemand sofort
30 Mk . zu leihen . Off . unt . M . H . 810

an den Tagbl .- Verlag erbeten .___________________________________
513 . Stets — Fröhl . Weihnacht ! „ Mr ist , als müßtest

Du empfinden " - ( Gedicht v . Frz . Diugelstedt .)
4 !> - >» . Bitte beute Abend 9 Uhr . » .

Ein gelber langhaariger Hund mit w . Brust , w . Kran ,
um den Hals , vier to . Pfoten und Schwanzspitze , entlaufen . Abzu -
gebcn Schwalbacherstraße 39 , Hth .__________________________ 16611

Dachshund , schwarz und gelb , Dienstag Abend verlaufen
Abzugeben gegen Belohnung Karlstraße 38 , Part ._______________

Hiermit die traurige Nachricht , daß meine liebe
Schwester , Sophie Lindner , Mure . , geb . Mandler ,
sanft verschieden ist .

Die trauernde Hinterbliebene .
Die Beerdigung findet Freitag Mittag 3 */« Uhr

vom Sterbehanse , Wellritzstraßc 1 , ans statt .

s Familten - Nnchrichte »

W Bon Verlobungen , Htirathcn , Geburten und Todes¬
fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .
Aus den Wiesbadener Eivilstandsregister « .

Geboren . 16 . Dez . : dem Regicrungsboten Theodor Sartor t . T .,
Ottilie Auguste . 17 . Dez . : dem Flaschenbicrhändler August
Dorbath e . T . , Maria Katharina ; dem Taglöhner Valentin
Kromrey e. T ., Charlotte ; dem Schreiner Karl Stauch e. S .,
Albert Theodor . 19 . Dez . : dem Taglöhner Johannes Weitz e. S .,
Reinhold ; dem Taglöhner Johann Christian Renz e. T ., Emilie
Clara . 21 . Dez . : dem Bäcker Johann Ott e. S -, Johann Georg
Friedrich ; dem Droschkenbesitzcr Philipp Eifert e. T ., Elisabeth
Wilhelmine .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Philipp Benitius Seilberger zu Biebrich
mit Pauline Pilger daselbst . Büreau - Diätnr Karl August
Wilhelm Schmidt hier mit Pauline Bager hier . Taglöhner
Wilhelm Usbeck hier mit Elisabethe Schneider hier .

Gestorben . 21 . Dez . : Lehrerin Marie Feder , 55 I . 6 M . 1 T . ;
Julie , geb . Matt , Wittwe des Briefträgers Wilhelm Baum ,
59 I - 8 M . 9 T . ; Lieferte , geb . Bester , Wittwe des Landmanns
Konrad Bücher , 73 I . 9 M . 3 T .

Aus auswärtige » Zeitungen und nach direkte »
Wittheilnuge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Pastor Köhne , Lippfpringe . Herrn
Oberrichter Eschke , Berliu . Herrn RegierungSrath Riedel , Bochum .
Herrn Gymnafial - Asststent Hans Meidinger , Ebenhaustn Schäftlarn .
Herrn Lieutenant Kranke , Leipzig - Eutritzsch .

Verlobt . Fräul . Luise Schramm mit Herrn August Herwig ,
Dillenburg . Frau Paula Mittag , geb . Bartels , mit Herrn
Polizeipräsidenten R . H . Vincent , Wiesbaden — Bombay ( Ost -
Indien ) . Fräul . Paula Schlüter mit Herrn Hauptmanit Paul
Schientann , Oberlahnstein — Koblenz . Fräulein Elsbeth Sachse
mit Herrn Dr . med . Alfred Krug , Leipzig — Zwickau .

Verehelicht . Herr Dr . med . Martin Schröder mit Fräul . Alwine
van der Elfi , Aachen .

Gestorben . Herr Major a . D . Adolf Soest , Wartenburg i . Ostpr .
Herr RegierungSrath Ludwig Hausladen , Müncheii . Herr Land¬
richter Franz Schülein , München . — Verw . Frau Generalin
Adele von Doering , geb . Gräfin zu Dohna , Berlin . Frau Ober¬
stabsarzt Nicolai , Dresden . Verw . Frau Äuttmann Hesseldarth ,

Leipzig - Gohlis .
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Ein iitoll willkomnienes Weihiachtsgeschenk !

Marke
3 .50 .

sowie höher , empfiehlt

n

3

Kirchgasse“ Ä " J . C. Keiper
Znm Backen

16344LS . Kllenhogengasse IS .

1)
»

»

7 . 50 bis Mk . 15 .

liefert im Detail - Verkauf

5 *
. Schneider ,

Ecklade » Michelsberg und Hochstätt «.

la ä Mk . 1 . 50 und

2 Mk . per 1/i Flasche ,

la französischer von renom -

mirtesten Häusern per i/1 Flasche

ä Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 6 . 50 ,

Feinstes Blitthrnmehl
Feinstes Kuchenmehl
Grotze Rofiueu
Eorinlhen

4 .- .
4 .50 .
6 -- ,

15891

Friedr . Marburg ,

Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse 1 .

Passende Kistchen zur Completirung
mit Bhein - und Moselweinen , Sect , Sud¬

weinen u . s . w . sind stets vorrätliig .

Franzos . Original - Cognac
* *

per Flasche Mk . 3 .— .
* * * " " "

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 ,

Friediidistiasse 35 .

Comptoir im Hofe .

9 SS

Damen - Zugstiefel Mk . 3 . —
,

Herren - Zugstiefel „ 3 . 50 ,

Herren - Halbschuhe „ 2 . 70 ,
im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig ,
empfiehlt

( Ä
15794

• *

per Flasche Mk . 1 .80 .

: : : 5»

Marke Traubenblatt B n „ 2 . 50 .

Herren - Stteselsohlen und Fleck Mk . 2 . 80 ,
Damen - Stteselsohlen „ „ „ 2 . — ,

sofort unv gut .

auch in ihrem neuen Werk die ihr schon beim Erscheinen der

früheren allseitig zugestandenen guten Eigenschaften : eine genau «
Kenntuib des menschlichen Herzens ( naturgemäß besonders des

weiblichen ) , eine leicht gestaltende Phantasie und Vornehmheit der
Denk - und Enipfindnngsmcise . Die Helden ihres neuen Romans
sind der Sohn eines Cirkus - Clowns , der — in dieser thörichten
Welt der Vorurtheile — seine Abstammung wie einen Fluch durch
das Leben schleppt , und ein kluges Mädchen , das aber doch nicht
stark und klug genug ist , ein thörichtes Vorurtheil zu überwinden
— oder von der Liebe zu dem schönen und sanften Paria der
modernen Gesellschaft zu laffen . So ist denn das Ende ein trauriges .
— Die Beigabe der Illustrationen gereicht dem sonst schön auS -

gestattctcn Buch aber nicht zum Vorthcil : sie sind so geringwerthig
wie die in den ganz billigen Jugendschristcn . Wozu überhaupt
diese Beigabe ? .

* „ Im Rosenhag .
" Eine Stadtgeschichte aus dem alten

Köln . Noma » von Jose ? Laufs . Berlin , Köln , Leipzig bei
Albert Ahn . ( Gch . 4Mk .) Der fruchtbare , leichtgestaltcnde Dichter
des Niederrheins beschenkt uns zum Christfest mit einer neuen

Schöpfung , deren Held wieder ein rheinischer Künstler ist . Den

Titel entlieh er dem bekannten Bilde aus der rheinischen Malcr -

schule „ Die Madonna int Rosenhag
"

, das dem Meister Stephan
Lochner zugeschrieben wird , und des Malers dichterisch frei ge¬
staltete Schicksale in Köln , sowie die seines Modells zu dem genannten
Bilde , sind der Inhalt des Buchs . Es ist ein hartes Ringen , das
dem Wackern Meister beschieden ist ; man sieht in den engen Straßen
der alten Stadt eine wilderregte Menge , Richter und Nachrichter
sich bewegen — cs geht in den Schilderungen aus rauher , finsterer
Zeit ost hart an die Nerven ; aber ans die wilden Stürme folgt
fröhlicher Sonncuscheiit , die unschuldig gerichtete Heldin wird auf
wunderbare — fast zu wunderbare — Art errettet , während thre

Feinde elend zu Grunde gehen . Der Dichter weiß mit glühenden
Farben zu malen und seine Gestalten plastisch zu formen , und
rasch und breit fließt ihm der Strom der Erfindung . Ein gewisses
Haschen nach veralteten Formen und die Neigung , Wörter neu zu
schaffen , wo es durchaus nicht nöthig oder zum Vorthcil ist , stört
mitunter beim Lesen den reinen Genuß . Dergleichen kann zur
Manier werden .

* „ Leitsterne .
" Sinngedichte von Johannes Guttzeit .

Preis drosch. Mk . 2 . ( Verlag von F . Schlosser , Berlin .) Die

Sinngedichte rcflektiren in 36 Kapiteln , welche das praktische Leben

behandeln , die Lebcnsanschaunng des weit bekannten NaturpredigerS
Johannes Guttzeit . In poetischer Form gicbt der Verfasser unter

Hineinziehung der Lehren der Weisen aller Zeiten und Völker em
Vademecum , dessen Richtung wir durch einen dem Werke ent¬

nommenen Spruch am besten kennzeichnen möchten :

Sorge nicht , wie den Lebensweg
Du verfolgest und endest ;
Sorge nur , daß Du an jedem Fleck
Reichlich erntest und spendest .

raiirmge ,
massiv goldene , gestempelt ,

€ rol < 3 - und Silberwaaren

der Pahl ' schen Buchhandlung ( A . Haase ) , Zittau , Sachsen . Neu

und praktisch ist die Idee , die Abreißkalcnder - Blocks dem systema¬
tischen Unterricht in fremden Sprachen dienstbar zu machen . Die

Blätter des Abreißblockes weisen ans der Vorderseite nur Datum

und Wochentag , sowie Raum für Notizen auf , während die Rück¬

seite der Blätter zu einem voUständigen fortlaufenden Lehrgang der

englischen bezw . französischen Sprache dient , mit regelrechten ,
systematischen Ausgaben nnd Ucbuugcn . Wenn der Benutzer jeden

Tag im Jahre eins der Blätter erledigt , was ja nicht zu viel Zett

erfordert , so hat er nach Ablauf des Jahres sich eine ganz achtungs -

werthe Kenntiiiß des Englischen und Französischen angeeignet .
Wir zweifeln nicht , daß diese Sprachkalcuder viele Liebhaber finden
und eifrig benutzt werden . . ,

* „ Gotthardt ' s Kochbn ch"
, oder die Kunst , mit wenig

Mitteln gesund und schmackhaft zu kochen , von Natalie Gott -

Ha r d t (Dresden , Fürstenstr . 83 , L >clbstvcrlag ). Preis eleg . geb .
Mk . 2,50 . Das Buch ist nach langjähriger Praxis herausgegcbeu ,
enthält nur vorzügliche , selbsterprobte Kochrezepte , ist leicht faßlich
und so übersichtlich geschrieben — all « Zuthaten sind über fedem

Rezept angciucrkt — , daß selbst gänzlich Unerfahrene ohne fede

Hilfe und ohne die Furcht , eine Speise zu verderben , schmackhaft
danach zn kochen vermöge » , weshalb sich das Buch vorzüglich znm
Selbstunterricht eignet . Was dasselbe aber besonders werlhvoll

macht , ist , daß cs für kleinere Haushaltungen von 3 —5 Personen
berechnet ist . Hierdurch wird jeder Hausfrau das Rechenexempel ,
wie cs in den meiste » anderen Kochbüchern verlangt wird , welche
das Quantum für 8 - 12 Personen berechne » , erspart .

* „ Robinson Crusoe " von G . H . Grabner , 25 . Auflage ,
JiibiläumSansgabe , verausgegebeii von G . Burkhardt . Mit

8 Farbendruck - und 8 Tonbildern , 54 Text - Illustrationen uiib

2 Kärtchen . In Original - Einb . 4 Mk . 80 Psg . ( Leipzig , Gustav
Gräbner .) lieber diese Robinson - Bcarbeilung schreibt Herr Univ .-

Professor Dr . Otto Willmanu , Landesschulrath ec. in Prag in

feinem Vorwort zur vorliegenden Jubiläums - Auflage : „ Wohl

feiten ist ein Jugendbuch mit solcher Sorgfalt von berufenen

Pädagogen bis ins Kleinste durchgesprochen worden , wie der

Gräbnersche Robinson Noch jetzt erinnere ich mich lebhaft des

Eindruckes , den vie „ Robiusonkonsereuzen
" ans mich machten —

als ich damals , im Wiiiter 1863 .64 nicme pädagogischen Studien

nnd Uebnnqeu bei Prof . Dr . Ziller in Leipzig begann - in welchen
Gräbner mit Ziller , Dir . Dr . E . Bartb , G . Bachmann und andern

die Tcrtirung des Buches berieth . Nicht bloß die leitendcn Ge¬

danken , sondern jeder kleinste Zug wurde durchgeivrochcu ; die

Grundidee und das geographisch -kulturgeschichtliche Detail wurde

mit gleicher Sorgfalt erwogen , man ging daraus ans , etwas

Bleibendes zu schaffen . Der Erfolg ist nicht aukßebltcbeii es zeigt
dies die Thatsache , daß jetzt die sünsundzwanzigste Auflage des

Buche « nothwendig gcivorden ist . .* „ Kein Gitter hindert Cupido ." Roman von Bcrn -

hardine Schulze - Smidt . JUnstrirt von Max Brösel
Dresden bei Karl Reißner . — Die talentvolle Verfasserin zeigt

Dom KKchertrsch .

| * Die „ Allgemeine Geschichte der bildenden

Kü n st e " von Professor Dr . Alwin Schultz ( Historischer Verlag
i

'
Baumgärtel in Berlin ) ist nun bis zur 18 . Lieferung gediehen .
Die uns vorliegenden letzten drei Lieferungen entsprechen textlich
wie illnstrativ den hohen Erwartungen , die wir an die Weiter -

cntwicklnng dieser prächtigen Kunstgeschichte stellen dursten . Der

t . Band des Werkes : Die Kunstgeschichte der Neueren und Neuesten
ddt wird in den Lieferungen 16 und 17 sortgesühri ; im Bc -

sguderen enthalten diese die Baukunst des 18 . und 19 . Jahrhunderts .

In höchst anziehender Weise entlvickclt der Verfasser dieses hoch -

inttrefffliite Gebiet der Kunsthistorie , den Leser von der heiteren
MAoche des Rokoko - nnd Barockstils bis zu de » Schöpsungeu

modernen Geistes führend . Eine stattliche Auswahl trefflich abge -

jiildeter Baudcnkmälcr vermittelt das Vcrständniß des wichtigen
Stoffes in hervorragender Weise . Lieferung 18 setzt den 1 . Band :
Bit Kunst des AlterlhnniS , fort . Hier begegnen wir den mehr
urwüchsigen wie anmiithenden Knnftänßerungen der Perser ,
Phönizier , Inden u a . in . Aus der düsteren Pracht jener Kultur -

monumente , deren nur wenige durch die Jahrtausciidc auf uns
überkommen sind , ziehen wir ein in den tichtdnrchflulhcten Himmel

. hellenischen Kunstschaffens . Die somit begonnene Daiftellnng der
wichtigsten aller Kunstepochen muthet schon in ihrem Anfang durch
die vollständig nene Behandlung des Stoffes sowohl ' wie durch
Beigabe eines in so zweckmäßiger und vollendeter Weise noch nie

gebotenen Bilderschmucks außerordentlich an . — Dieses - kurze Ein -

1 gehen auf die letzterschienenen Theile dieser Kunstgeschichte möge
als cnipschlcnder Hinweis auf das epochemachende Werk dienen .

* „ Katechismus für Kindermädchen ." Ein Lehrbuch
in Fragen nnd Antworten für die geistige und leibliche Erziehung
junger Kinder von Fran Erna G raue uh orst , Vorsteherin der

i Fröbel -Oberliii - Kinderniädchenschnle Berlin , Wilhelmstr . 10 , im

I Fröbelhause . Preis 40 Psg . ( Selbstverlag .)
6 * „ Anstands - Katechismus " von Erna Grauen -

Horst . ( Berlin , Verlag des Fröbel -Oberlin - Vereins , Wilhelmstr . 10 .)
* „ Die Technikers rage eine Titelfrage ." Eine

Flugschrift im Auftrage des Verbandes der Studierenden deutscher
technischer Hochschulen , verfaßt von Karl Hage mann , zeitiger
erster Vorsitzender im Ausschuß der Studircnden der königlichen
tcchirischcu Hochschule zn Hannover . ( Verlag der Druckerei der

„ Akademischen Mitthcilnngen
" Karl Fr . Augustin , Hannover .)

- * „ Die Wasserkuren . " Innere und äußere Waffer -

anwcndnng im Hause . Zur Verhütung und Heilung von Krank¬
heiten . Für Laien dargestcllt von Dr . med . R . Wichmann ,
dftig . Arzt der Wasserheilanstalt in Ilmenau . 2 . ve,b . Auflage .
Wit 8 Abbildnugen . Preis geh . 1 Mk . ( Verlag von Otto Salle
in Berlin W . 30 .)

* „ Sprachkalender 1898 ." Englisch für Deutsche ( Preis
Mk . 1,25 ) ; Französisch für Deutsche ( Preis Mk . 1,25 ) . Verlag

n
* * * *

Gold -Etiqu . „
Aechten Hennessy & de Lauge

Marke *
* *

* * *

K . Jeckel , Saalgasse 4 6

Maronen (» » Herfracht )
empfiehlt

A . H . Linnenkohl

40 n
_______ 30 ff
Größte Mandeln », • > 90 „
Grotze schwere Eier Lt . 6 P ^ , 25 14a „
Orangen Stück 6 , ,

Täglich frische Sendungen von Süßrahmbutter ,
Landvntter nnd Eiern zum Sieden und Koche « .

' Rohtrinkeierl

Ampeln von 5 — 30 Mk . ,
Hängezuglampen von 5 — 40 Mk .,
Tischlampen von 2 — 25 Mk .,
Säulenlampen mit Spitzenschirm ca . 25 Mk .,

Wandarmlampen 3 — 10 Mk . ,

Wandlampen 50 Pf . bis 5 Mk .

empfiehlt in schöner Ausstattung und mit sehr guten

Brennern 16002
pro Pfd . 20 Pf .

n ii 18 ff

Lübecker Marzipan - Torten
,

Nürnberger Lebkuchen
von F . < x . Metzger

per Packet von 10 Pf . an ,

Pfeffernüsse p ™ von so pf . an

empfiehlt

zu Weihnachtsgeschenken ,

aJe : Hinge , Brocken , Ohrringe , Armbänder ,
Betten jeder Art , ferner :

Herren - u . Damen - Remontoirs
unter Garantie

empfiehlt zu allerbilligsten Preisen bei reeller Bedienung

Carl Kohl , Goldschmied ,

33 .
Schwalbacherstrasse 33 .

Ecke Mauritiusstrasse .

L . Holfeld
,

Glas - , Porzellan - , Lampenhandlung ,

Bahnhofstrasse 16 .

| Orangen !
} Feinste Messina - Apfelsinen

zeitgemäß gesunde , rothe , glattschalige Frucht , sowie

Citronen
von frisch ) cingctroffeiier Sendung enipfiehlt zu billigste » Tagespreisen

J . Hornung Co . ,
i Telephon 302 . 3 . Hüsnergaffe 3 . Telephon 392 .

Wiederverkäufe ! erhalten Rabatt .

Deutscher , garantirt frei von

Essenzen und äth . Oelen , von
IICL Vy grossem Wohlgeschmack u . sehr

zuträglich ,

fertigt die

Neujahrs
Karten

t ’s

-

W
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Glück km KnvtM
Durch Ersparniss qqi / I on on fnv

der Ladenmiethe
X IWa , Lei

,
‘Tlflltnn S1A hillicrsf : aKtrnnciQQt - und am I Bahnhofstrasse 2Ö #

Mk . 36 . —

11 . — 14 .99 99

Äummerirter Balkon .

Abonnementsbücher ä 50 Billets
Mk .

99 99

^ ummerirter Balkon .

0

           AlsMiUe MchllgW - GeWkeCOOOOOOOOO O 0000 =00000

W
Ä1 la

Für Damen !F . Lammert ; Sattler
b . Grabenftraßs 9

Calla
,

Flieder
,

Mandelbäume
,

16044

Rudolf Wolff
, Kgl .

Hoflieferant
,

22 . S& ark -tstrasse 22Langgasse 15 a .

_
'-'-J jUi''1_ . ;

0
0

S4

18 .

99

99

99

1 . Rangloge

Sperrsitz , 1 . — IO . Reihe .

1 . Rangloge
Sperrsitz , 1 . — IO . Reihe .

          ö
G

italienische Kunstfayence v . Ginory — Florenz ,
holländische Majolika ans d . Plateelbakkerij „ Rozenburg “

,
ächte Delft . Fayence ,

englische Majolika : Säulen , Topfe , Vasen etc .

erhalten Sie billigst Teppiche , abgepasst und am
Stück,

. Bettvorlagen , Linoleum , Tischdecken
Portieren und Gardinen bei

empfehle in großer Auswahl :

g Garnituren , einzelne ToplrnS und Seffel in allen
efc Bezügen , Büffets , Verticows , Herren - und Damcu -
: © schreibtische , Schreibsekretäre , Bücher - , Kleider - und
<u Lpiegclschränke , Waschkommoden , Nachtschränke ,
® Trünleanx , Spiegel , Flnrtoiletten , Salon - und

(ä Auszngtische , Paneelbretter , Salonsänlen , Räh - n .
<55 Banerntische , Etageren , Notenständer , Klavier - ,
<3 Salon - und Schreibstühle re . 16364

0 optisches Institut 1. Ranges ,
V academisch gebildeter Fucliniann ,
0 Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasso 5 ,
A zwischen Webergasse und Bärenstrasse .

Mainzer Schuh - Bazar
,

<SoSdga . se 17 .

Albert Gsell
,

Teppicli- Special- Geschäft ,
Taunusstrasse 35 , 2 .

Anf Bestellung sende Muster frei ins Haus .

Jean Weinecke ,
Möbelgeschäft ,

Schwalbacherstraße 82 , Ecke Wellrihstraße .

G . Gottwald
, Goldschmied,

7 . Faulbrunnenstrafte 7 .

Die Abonnementsbücher werden täglich im Theater - Büreau von 9 — 1 und 4 — 7 Uhr verkauft . Die
Gültigkeitsdauer der Karten erstreckt sich bis zum 1 . Mai 1898 . F 4 ^ 2

Die Direction : Br . KI . Raaipli .

Zu Weihnachts - Geschenken empfehle selbstverfcrtigte

Hand - u . Neisekoffer , Schulranzen - n . - Taschen ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschcn , Porte¬
monnaie , Cigarren - Etuis rc Hosenträger , Fahr - , Reit - und
Kinder - Peitschen .

Schaukel - und Spislpferde
von Fell 2C. rc . Stidereien , wie Hosenträger rc . werden
montirt . Neparatnren an Schaukel - und

"
Spielpferden

werden bestens besorgt . 15735

Massiv goldene Trauringe ( gestempelt ) liefere

ich in jedem Preise und Facon .

Weihnachts - Geschenke
in großer Auswahl .

Pantoffel No . 37 — 42 von 50 Pf . an , starke
Rahmen , Sohlen u . Absätze 1 . 5Ö , Gummi *
schuhe , gute Waare , Mk . 2 . 50 . 16254

Nützliche und praktische Weihnachts - Geschenke
sind

Abonnementsbücher ä 12 Billets .

sowie viele andere öecorations - und Gebrauchs - Gegenstände in

Krystall und Glus
,

Porzellan , Steingut , Majolika etc . ,
- MH

Rrystall - Triiikservice ,

Romer ,

Bowlen ,

Bierssitze ,

Pokale ,

Iti ^ nenrsätze ,

Bierseidel ,

Fmciit » n . ÄMckerschalen ,

Strystall - Dessertteller etc . ,

99

99

99

143 . -

S7 . 5O

65 . —

3I . 5V

Tischserviee in einf . u . hochf . Ausführung ,

Kaffee - o . Theeservice ,

SSoeeat assen ,

Figuren u . Büsten ,

Jardini ^ ren ,

MZ äs in en - V äsen ,

Visitenkarten - Schalen ,

Wand platten ,

Pasitasie - Tisekehen etc . ,

Für Weiimachts - Gcschenke
.

Reiche Auswahl I

Amarillis
,

Edeltannen
,

Blnmen - Körbe
in grosser Auswahl .

6 . A . Bender L Co . ,

Spiegelschrönke ,
Berticows , Garnituren Sopha ? und Sovhaiische , Bauerutische ,
Rauchtische , rtuchenschränke , Consolchcn , Pfeilerspiegel , Kommoden ,
elegante Da men - schreibtische werden jetzt noch zu jedem annehm¬
baren Gebote abgegeben . — Garantie für solide Möbel . —
Staunend billig . 10484

<J . Fahr , Goldgasse 12 .

GktWM Mk , Kklkii - KWer
und reparirt schnell und gut , Herren - Süeseksohlen u . Fleck2 Mk . 50 Pf ., Damen -Stieselsohlen und Fleck 2 Mk .

* *• Schneider , Eckladcn Michelsberg n . Hochstätt ?.

DOOOOOOOOO oooooooooo

o Zn Weihnachtsgeschenken o
X empfehle ich -

bei sehr billigen , reellen Preisen
in reichster Auswahl :

Operngläser , rein achromatisch , von Mk . 7, — an .
Barometer , Aneroid - System , von Mk . 5, — an .
Thermometer jeder Gattung von Mk . 0,50 an .
Brillen , Pincenez , Lorgnetten von Mk . 1,50 an .
Lupen , Stereoskope , Beisszeuge , Schritt¬
messer , Compasse , Hygrometer etc . etc .

R . Petitpierre ,
Lieferant des Königl . Hof - Theaters
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raktische , nützliche und schöne Weihnachts - Geschenke für Jedermann
sind

Otto Herz & Go
.

’

s Schabe und Stiefel
.

Für Damen :

Tuchstiesel mit Lcderbesatz .
Tuch - Zugstiesel mit Lcderbesatz .
Tuch - Schnürstiefel mit Lederbesatz .
Tuch - Kn opfsticfel mit Lederbesatz .
Tuch - Zugstiefel ohne Lederbesatz .
Tuch - Schnürstiefel ohne Lcderbesatz .
Tuch - Schnürstiefel Filz - und Ledersohlen .
Filz - Schnürstiefel Filz - und Ledersohlen .
Filz - Zugstiefel mit Lederbesatz .
Filz - Schnürstiesel mit Lederbesatz .
Filzschuhe mit und ohne Absätze .
Filzschuhe , abgesteppt , mit Absätzen .
Tuchschuhe , einfach und elegant .
Umschlagschnhe in verschiedenen Farben .
Lederschuhe mit Filzfutter .
Sammtschuhe mit Filzfutter .
Allasschuhc mit Atlasfutter .
Abgestepptc Lastiugschnhe .
Filzschuhe mit Filz - und Ledersohlen .

Filzschuhe mit Filzsohlen .

Frankfurt

• vlä -s

ü Für Herren :

Tuchstiefcl mit Lcderbesatz .
Tuch - Zugstiefcl mit Lcderbesatz .
Tuch - Schnürstiefel mit Ledcrbcsatz .
Tuchstiefel ohne Besatz .

iilz

- Zugstiefel mit Lederbesatz .
ilz - Schiiürstiefel mit Lederbesatz ,
ilzstiefel mit Filz - und Ledersohlen .
adeustiefel und - Schuhe .

Filzstiefel fiir Metzger .
Schaftenstiefel mit Filzsutter .
Militärstiefel .
Jagdstiefel .
Reitstiefel .
Straßensticfel .
Hausschuhe mit Filzfutter .
Hausschuhe mit Schafwolle gefüttert .
Hausschuhe Leder mit Wollfutter .
Hausschuhe mit Filz - und Ledersohlen .
Hausschuhe Filz mit Filzsohlen .

Größte Auswahl in Straßen - und Sport - Gamaschen , sowie ächten Petersburger Gummischuhen .

J . Speier Nachfl . ,

18 . Larrggasie 18 .

16464

16229

M . Rossi

1 .50

IW

Säiilenlampcn

Tischlampen

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Fricdrichstr .

llafymeyc
* C12 J

yfRANKfURjj
\ 8/M -5

Zu den Fsiertugeu
empfehle meine

in schönster Ausstattung und verschiedenster Preislage ,
Wattcln , feigen in eleganten Cartons ,

Haselnilsse,WallHiissc,Tafelmandeln,Tafelrosincu etc .
empfehle bestens .

Oscar Siebert ,
Delicatessen - Handlung ,

TaunHsstrasse Ecke Kiiderstrasse «

pro Pffuind Mk . 1 . 1S9
bei grösseren Bezügen entsprechend billiger .

Ferner Confect - u . Kuchenmehle , eow . alle Colonialwaaren billigst .

Lebensmittel - Consiimlokal Schwalbacherstrasse 49 ,

^ gegenüber ^ derJEmser -
^ m ^̂

Plattersirasse ^^ ^TeleghonJklA ^ ^

Wandlampen „ „ — -50 „ „ „ “ •

Alle grösseren Hängelampen sind mit 20 “ Brenner

versehen . Bemerkt wird , dass die Waaren mit nur

prima Brennern und aus den ersten Fabriken sind und

mit minderwerthigen Waaren nicht zu vergleichen .

Alleinverkauf von Gasglflhlidit - Feraziiiider .

Laapen
von jeder Art

für elektr . Licht .

Grosses Lager .

Elektrizität - AcliepgesBllsM
vorm . W . L -almaeyer & Co . ,

Süssrahmtafelbutter
,

feinste Molkerei - Centrifugenwaa
'
re ,

81 e t zgerga sse 3 . Grabenstrasse 4

Ha ei gelampen von Mk . 4 .— an bis Mk . 50 .

lierzenlüster „ „ 20 .— „ „ „ 100 .

Wandarme „ „ 3 -— „ „ »

Installationsbüreau Wiesbaden , ti

Friedrichstrasse 40 . 16428
_____

Spitzen , ächte u . imitirre , Häubchen , Fevern , Hand¬

schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 16409
Anna äinterbaii , Eleisbergstraße 24 , Part .

■
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Sehr geeignetes Weilmaciitsgesctak!
Als das Solideste in

Regenschirmen
gesetzlich

geschützt und im In - und Auslande überall bekannt und von mir fabrizirt , für Damen und Herren , mit

16480

3 .50

16491Telephon 300 .

F424

u
empfiehlt 16274

Gemischtes Obst

15313

&
-Idol

G . Lotz ,

Langgasse 6 .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Jacob Müller
,

Pelzwaaren — Confection ,

in empfehlende Erinnerung :
1890er Cnssac .........
1893er Bergeron Moulls .....
1893er Cussac Chan . Lachesnaye .
1893er St . Julien Chan . Lagrange
1890er St . Emilion .......

« arstrasse - W . Weber , 6olonioll 'jnnrtii6aiibiiuifl , Emserstr . 75 .
Adellmidstrasse : W . H . Birck , Drognerie , Ecke der

Orailieiistram ; W . Jung Wwe . , Colonialwaaretihandluna ,
Ecke der Adolphsallee ; 81 , Nieolay , Colonialwaarcuhand -
lunfl , Ecke der Karlstraße .

Eaalgaffe 2 . I > . Fachs , Weisse

Für die Festtage
bringe ich meine vorzüglichen , direct bezogenen

Bordeaux - Weine

Volle Garantie für Aeclitlieit u « Reinheit !
Ferner empfehle :

Rothe n . weisse Rheinweine , Moselweine , ital .
Rothweine , sämmtliche Südweine , deutscher u .
französischer Cognac von Mk . 1 . 50 per */ • Fl . an ,

Arac , Rum , Punsch etc . etc .

Ohr . Ritzel Wwe . Naclif . ,
Ecke Häfnergasse u . Hl . Burgstrasse .

Mk . 1 .50
„ 1 .80
. 2 .-

, 2 .50
. 3 —

2 mal täglich erscheinend , S Freibeilagen — darunter „ Alt - Nassan "
, Blätter für nassauische :

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kiuder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

finb die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werde » kann , cntgegeii :

5 16296 ?

Pn . Astrach . Camar
( das Feinste der Saison ) ,

.
ungesalzen per Pfd . Mk . 15 . -

,

mildgesalzen ( Novemberfang ) per Pfd .

Mk . 12 . —
,

grobkorn . Ural per Pfd . Mk . 6 . —
,

grobkorn . Elb per Pfd . Mk . 5 . -

empfiehlt in frischer Sendung

J . C . Keiper , MWsskW .

empfehle die weltberühmten Marken „ Vegetal - und Monopol - Seide “ .

per Pfd . 70 , 50 , 30 Pfg .

empfiehlt

feinen Natur - , ächten Gold - und Silbergriffen , alle mit meiner Fabrikmarke versehen . Weitgehendste
Garantie für jeden dieser Schirme .

1893er St . Julien Chan . Larose . . „ 3 .50
Die Preise verstehen sich pr . Flasche incl . Glas .

noch vorräthigen

| Pelz - Capes
ü und

F . sie Fallois
,

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgr . von Hessen

IO . Langgasse IO .
Hausnummer geil , genau beachten .

Hermaunstrassc : A . Lenevald , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Bismarck ^Ring 9 .

Herrngartenstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaaren -
handlung , Herrngartenstraße 7 .

Hirsciagrabeo - Carl Petry , Colouialwsarenhandlttiig , Ecke
der Steingafie .

Jaiioetrasse s F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraße .

Haiscr - Friedricii - King : Ad . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Kaiser - Friedrich - Ring 2 , Ecke Dotzheimerstraße ;
A . Mosbach , Colonialwaarenhandlung , Kaiser -Jriedrich -
Ring 14 , Ecke der Jahnstraßc .

per Stück 6 , 8 u . 10 Ps . , int Dutzend billiger ,
große Dauer - Maronen , gesunde Frucht ,
Almeria °T auben . Feige « , Datteln , Taselrostnen .
Wallnüsse , Haselnüffe , Taselmandeln , Slrpsel

Adlerstrasse : 58 . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraße ; Chr . Schiebcler , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schachtstrabe .

iphsailee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adclhaidstraßc ; C . Brodt , Drogerie und
Colouialwaarenhaudlung , Ecke der Adolphsallec nnb
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung,Ecke
der Goethestraße .

Pelerinen
,

darunter hochfeine Modelle in Astrachan ,
Persianer und Sealskin empfiehlt

Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramstrabe 31 .
Steingasse : Carl Petry » Colouialwaarenhaudlung , Ecke de»

Hirschgrabeu ; C . Ernst , Colonialwaarenhandlung , Stein «
gaffe 17 .

Stirtstrasse « Louis Leudle , Ecke der Kellerstrabe .
Tannnsstrawse : E . Grünewald , Kurz - und Modcwaaren »

Handlung , Tauuusstraße 34 .
Walkmiihlstrasse : W . Weber , Colonialwaaretihandlnng

Emserstratze 75 .
Wairamstrasse ; Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedanstrabe ; E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Frankenstrabe .

Wellritastrasse : Sfoolf Haybnch , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; V . Lehlschläger , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Helcueustraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Westeudstratze 3 ; I . Birck , Colonialwaarenhandlung ,
Westendstraße 16 , Ecke der Roonstratze .

Wörtiistrasse : F . A . Dienstbuch , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Rheiustratze : F . Schmidt , Colonialwaarenhand »

lung , Ecke der Jahnstrage .

■leienenstrasse : V . Leylschläger , Colonialwaarenhaud -
lung , Ecke der Wellritzstraße .

Hcllinuudstrassc : Adolf Hohbach , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Wellritzstraße ; J . C . Bürgcner Nachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hcllmundstraße 35 ; G . Lotz
Ecke der Bleichstraße .

Kapciienstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung, '
Ecke des Dambachthal .

Harlstrasse : B . Erb , Spezereihandlung , Karlstraße 2 :
Curl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; A . Nicolau ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Reef ,
Colonialwaarcuhandlnng , Ecke der Rheinstraßc .

Hclli - rstrasse : Louis Lrudle , Ecke der Stiftstrabe .
Mirckgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaarkiihaildlung , Ecke der Rheinftrabe .
i . ahnstrasse - W . Weber , Colonialwaarenhaiiddmg ,

Eiuserstraßc 75 .
Mauritiusstrasse : Ine . Minor , Colonialwaarenhandkung ^

Ecke der Schwalbacherstraße .
Mieheisbcrg : Carl Knefelt , Cigarrenhandlung , Ecke de»

Gemeiudebadgäßchens .
Moritzstrasse : Carl Linneulohl , Colonialwaarenhandlmig

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -
Handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaareithandlung , Moritzstraße 6t .

Memstrasse : Karl Erb , Delikatessenhandlung , Rcrostraßr 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaarcnhandlnng , Ecke der
Röderstraße .

Xeugasse : F . Philippi , Cigarrcuhaiidluitg , Ecke der
Friedrichstraße .

Äicolasstrasse : Wilhelm Plies , Colouialwaarcnhandlung ,
Herrngartenstraße 7 .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Drogueric , Ecke der
Adelhaidstraße ; W . Klingelhöfer , Colonialwasren -
haudlung , Ecke der Goethestraße .

1* 1utterstrasse : P . I . Weil , Colonialwaarenhandlung ,
Platterstraße 42 .

Itheinstrasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . LaupuS ) ,
Coloninlwaarenhaitdlnng , Ecke der Kirchgaßc ; H . Reef ,
ColouialwnarcnhaudI .,Ecke der Karlstr . ; F . A . Dienstbach ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

« öderstrassc : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung . ;
Ecke der Nerostraße ; Phil . Kistel , Colonialwaarenhandlung ,
Röderstraße 27 .

etöiucrberg : Heinrich Krug , Spezereihandlung , Römrrbrrg7 .
Itoonstrasse 13 , Ecke der Wcstendstraße : I . Birck ,

Colonialwaarenhandlung .
Seiiacbtstrasse : Chr . Schikbeler , Colonialwaa renhandlung ,

’

Ecke der Adlerstraße 28a .
Sell walbacherstrasse : Jae . Minor , Colonialwaarcn -

Handlung , Ecke der Mauritiusstraße ; V . Groll , Colonial - -
waareuhandlnng , Ecke der Adlerstraße ; C . Schliuk , Colonial - i
waarenhandlung , Ecke der Faulbrunnenstrabe ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichsstaße .

Sedauplatz : Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung , Wefiend -
ftraße 3 .

1111̂ LoefiaarccFs

Malzextract
bewährtes Diaeteticum

bei Husten , Heiserkeit , Brust - Catarrh , Abmagerung und

Abzehrung , Athmungsbeschwerden ; in Milch gelöst das

kräftigste Malzfrühstück für Kinder .

Loefiund s -e *

mit IUalzextract bereitete ÄS J

bekannt als wohlschmeckende schleimlösende Hustenbonbons .

Apotheken ächt mit Firma EdAoeflund & Co. , Stuttgart .

C . Brodt ) Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

V »

AI brecht st rasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬
handlung , Albrechtstraße 16 ; Car , Liuucukohl , Colonial -
waareuhaudlnng , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhof -Strasse : G . Ettgelmaun , Cigarrcnhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Eleonorenstraße .

Bismarck - King : Jae . Helbig , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Blucherstraße 4 ; A . Senebald , Colonialwaaren¬
handlung , Bismark - Ring 9 , Ecke der Hermannstraße .

Bleichstrasse : A . Höpsnrr , Colouialwaarenhaudlung , Bleich -
straße 20 ; G . Lotz » Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hcll -
innndstraße .

Bliicherstrasse 4 , Ecke des Bismarck - Ning : Jae . Helbig ,
Colonialtvaareuhaudlung .

Burgstrasse : I . Stassen , Cigarrenhandlniiq , Gr . Burq -
straße 16 .

Bambachthai : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der KapeUcnstraße .

» otziieimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaarcn - und
Mchlhandlnng , Dotzheimerstraßc 22 ; B . Erb , Spezerei¬
handlung , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke des Kaiser - Friedrich -Riug 2 .

Bleonorenstras .se : PH . Prinz , Colouialwaarenhandlung ,
Ecke der Bertraiustraße .

Bmserstrasse : W . Weber , Colonialwaareuhaudlnna ,
Emserstraße 75 .

Faulbrunnenstrasse : C . Schlink , Colonialwaarcnhand -
lung , Ecke der Schwalbacherstraße .

l ’ rankenstrassei E . Rudolph , Colonialwaarenhaiidlniig ,
Ecke der Walramstraße ; W . Schnurr , Colonialwaarcn -
handlniia , Fraukenstraße 17 .

Kriedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarreuhandlung , Ecke der Ncngaffe .

Goetheetrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . KlecS , Colouial -
waareuhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

tiustav - Adoif - trasse : W . Laux , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Hartingstratzc .

■lartingstrasse : W . Laux , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Gustav - Adolfstrabe 16 .
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